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Wie schön , wenn jeder —
Du kennst , geneigter Leser, gewiß jene großen,

vorwärts und rückwärts schlagenden Flügeltüren ,
- ie sich vornehmlich in Gebäuden des öffentlichen
Verkehrs befinden . Auch du hast höchstwahrschein-

- sich jene Türen schon aus Herzensgrund verwünscht,
wenn du mit Gepäckstücken beladen , von ihren W-
rückfchnellenden Flügeln ereilt wurdest und wehr-
los einem harten Stoß vor die Brust und einem un¬
mittelbar darauf folgenden in den Rücken ausgelie -

: feit warst . Deine Empörung ist rein menschlich be-
l trachtet begreiflich, und es wäre in der Tat nicht

einzusehen, weshalb die Post - oder Bahnverwaltung
mit Vorliebe ihren Kunden derartige Rippenstöße
versetzen darf und ihnen damit den Besuch ihrer
Veranstaltungen geradezu verleidet , wenn — ja
wenn eben nicht dieser Einrichtung ein höchst päda¬
gogischer Sinn zugrunde läge , wenn diese Flügel -

. Liren nicht zugleich Prüfsteine der Menschlichkeit
• wären und außerordentlich feine Gradmesser der

Volkserziehung. An solchen Türen scheiden sich die
Geister . . .

Beobachte einmal deine Mitmenschen, wie sie mit
dem Problem der sausenden Türflügel fertig wer¬
den ! Da ist zunächst die Klasse derer , die vor Le¬
benskraft und Energie überzuschäumen scheinen ,
der Tatmenschen, denen jeder Widerstand recht ist,
an dem sie ihre Kräfte erproben können. Was ist
ihnen solch eine Tür ! Eine famose Einrichtung , bei
der man Zeit erspart : ein Tritt mit dem Fuß , die
Tür fliegt ersckrocken auseinander , und mit sieg-

Stem Blicke tritt der Passant ins Freie. Also
ie ; die hinterher kommen, mögen es geradeso

machen !
__

Es geht auch anders , denkt eine zweite Sorte
schen , d» solchen Gewaltnaturen mit Vorliebe
dem Fuß zu folgen pflegen. Das sind die ewig

- Gewandten , die Geschmeidigen, die sich durchs Le¬
ben schlängeln uird denen kein Spalt zu schmal ist ,
durch oen sie sich eben noch ohne Anstrengung hin¬
durchwinden können. Sieh doch nur , wie sie stehen
und pfiffig berechnen, wann die schwingenden Tür¬
flügel so weit auseinander klaffen, daß sie gerade
hindurchschlüpfen können. Nicht mit dem kleinen
Finger ist die Tür von ihnen berührt worden. Wer
Knute wohl gerade von ihnen verlangen , einem
hinterherkommenden Tolpatsch behilflich zu sein?

Freilich , manche können es anstellen , wie sie
wollen : ohne blaue Flecken geht es bei ihnen — der
dritten Sorte — nie ab . Fm ersten Augenblick
möchten sie's ebenso machen wie ihre Vorgänger ,
aber dann bekommen sie im entscheidenden Moment
Angst. Sie bleiben stehen, urg den auf sie zusausen¬
den Flügel aufzuhalten , und vergessen dabei seinen
Zwillingsbruder , dem das funkelnde Behagen in
den Scheiben glitzert und der sich mit seinem harten
Griff in die Weichteile des Zaudernden bohrt . Gute
Menschen sind es zumeist, die die Katastrophe zwi¬
schen Tür und Angel ereilt .

Tieferes Mitleid , aber ßleichzeitig unverhohlene
Bewunderung verdienen drejenigen , die von der
Bosheit dieser schlechtesten aller Welten tief durch¬

drungen sind. Sie sind überzeugt , daß selbsttätig
zurückschlagende Flügeltüren einzig und allein zu
dem Zweck geschaffen sind, dem Menschen das Leben
zu vergällen . Solche Pessimisten geben den Kampf
mit Windmühlen von vornherein auf und nehmen

■ die Püffe als unabänderlich hin . Einen Fluch über
' hie miserable Erfindung unterdrücken sie als völlig
» zwecklos. Dagegen pflegen sie sich regelmäßig mit
? höhnischem Lächeln xrmzusehen , ob sich ihr Schicksal

nicht alsbald auch an ihrem Nachfolger vollzieht.
Diesen Schattenseiter » der sozialen Gesinnung

stehen zum Glück auch . erfreulichere Erscheinungen
gegenüber. Da ist dre große Volksgemeinde der
allzeit Gefälligen und Behilflichen . Wie glänzt ihr
Gesicht , wenn sie mit starkem Arme einen Flügel
aufsperren und mit bescheidener Genugtuung aus
den Augen anderer Passanten freundlichen Dank
einkassieren. Haben solche Leute einmal die Tür¬
klinke angefaßt , so fühlen sie die unbedingte Ver¬
pflichtung, das ihnen anvettraute Pfand dem Näch¬
sten ordnungsgemäß abzuliefern , und sie walten
xhres Anrtes als Türhüter so lange , wie noch irgend
jemand im Gesichtsfeld hindurchschreiten möchte .
Diese Redlichen werden zwar meist schamlos aus¬
genützt, indem sich die oben erwähnten „Konjunktur¬
jäger " mit Vergnügen der offenen Gelegenheit be¬
dienen und auch das große Heer der Gedankenlosen
nicht an die Ablösung des Dienstwilligen denkt .
Aber die Erfahrung pflegt ihre fernere Hilfsbereit¬
schaft nicht im geringsten zu beeinträchtigen . Schließ¬
lich kommt doch einer , der sich ihrer erbarmt , und
nur , wer nicht weiß, welch Behagen ein im geheimen
selbstausgestelltes Anerkennungszeugnis für frei¬
willigen Gemeinstnn verursacht , wird diese Men¬
schen Narren schelten .

Nur wer das nicht weiß — denn wie schön wäre
es doch aus Erden ! Es ist gewiß nicht sentimental ,
wenn man in dem selbstverständlichen Weiterreichen
des Türgriffs von Hand zu Hand eine unsichtbare
Kette erblickt , die die wahllos durcheinander gewür¬
felten Mengen mit Eindringlichkeit umschlingt und
in ihnen ein hoffnungsvolles Bewußtsein gegen¬
seitiger Verantwortung aufsteigen läßt . Und es ge¬
hört doch wahrhaftig nicht viel dazu ! F . Th.

Srel Morzheinm Preisträger
im Armee-Wettbewerb

„Freizeitschaffen deutscher Soldaten "

Aus einem Wettbewerb „Freizeitschaffen deutscher
Soldaten "

, den das AOK d«r . Armee im besetzten
Westgebiet veranstaltete , gingen zwei Pforzheimer
in der Gruppe Literatur und ern dritter Pforz¬
heimer in der Gruppe Musik als erste bezw . zweite
Preisträger hervor . Den ersten Preis für
Literatur erhielt Gefreiter Schroth , im
Zivilberuf Stahlgraveur , für eine Anzahl Gedichte,
den zweiten Preis Feldwebel Hanxs Zieg¬
ler , Lehrer und ehedem Kreiskulturstellenleiter der
NSDAP , für eine Kurzgeschichte. Der erste
Preis für Musik wurde Feldwebel Bann -
holzer , Kapellmeister , für die Vertonung einiger
Lieder zugesprochen. Unter diesen Liedern befindet
sich eines mit dem Totel „Immer nur du" (oder
„Landsersehnsucht" ) , desien Text von Hanns Ziegler
stammt .

* * Das Betreten der Bahnsteige während des
Pfirrgstverkehrs in der Zeit vom 11 . bis 16. Juni
wird aus verkehrlichen Gründen grundsätzlich ver¬
boten . Ausnahmen werden nur für Begleiter von
Kranken , Körperbehinderten , Verwundeten , Kindern
usw. zugelassen. Diese vorübergehende Maßnahme
wird auch auf dem hiesigen Bahnhof streng durch¬
geführt .

Seat « abend von 22.20 Chi
bis morgen kratz 4.50 JJhr

In der Gymnasiumstraße 32 steht es , und ein ur¬
altes Wappen mit der Jahreszahl 1561 in römischen
Ziffern scheint sein Geburtsjahr an geben zu wollen.
Scheint , sagen wir , denn so alte Häuser gibt es in
unserer Stadt nicht mehr . Gewiß , damals standen
schon die Mauern des jetzigen Gebäudes , das wohl
zum Komplex der Klostermühle gehörte, an die
heute nur noch die Klostermühlgasse erinnert . Aber
das Haus , in desien vier Wänden schon der kleine
Reuchlin herumkletterte , das die Wandlung von
einem halben Staatsgebäude zu einem Bürgerhaus
mitmachte, — aus dem im blutigen Jahr 1622
einer mit dem Markgrafen Georg Friedrich aus¬
zog , um auf dem Feld von Wimpfen für Pforz¬
heims Ehre zu zeugen —, jenes alte Haus steht
nur noch als Ruine . Noch künden die Kreuzgewölbe
des Kellers und ein alter Säulenfuß im Hofe sowie
ein uralter Mauerrest an der Seite von „entschwun¬
dener Pracht "

. Aber schon die breit angelegte Treppe
führt aus dem Zeitalter des Steinbaus in jene
ärmere der Holzbauten , wenngleich auch diese - noch
vor der Zerstörung , hier wohnte, wahrscheinlich hier
der Straße zu reich zu nennen ist.

Ja . das Haus hat seine Geheimniffe und zeigt
sie erst, wenn man durch den breiten Torgang in
den Hof tritt . Es ist, als komme man aus der Neu¬
zeit ins Mittelalter : mächtige Eichenbalken umfas¬
sen die ganze Breite und kreuzen sich zu gemüt¬
lichen Veranden . Wohl hat eine spätere Zeit die
alten Holzverschalungen entfernt und im zweiten
Stock gar Backsteine an ihre Stelle gesetzt, aber im
Oberstock ist noch der Charakter des reichenBauern¬
hauses erhalten . Auf ihn scheint auch die nun zu¬
gemauerte Oeffnung in der Decke des Ganges hin¬
zuweisen, die sich durch alle Decken fortsetzt und
offenbar einst als Aufzugsöffnung für Äetreide -
säcke zum Lagerspeicher, diente. Und siehe da . an
einem der Balken steht gar ein Name : „8 1 II
1698" können wir entziffern . Hier fängt das alte
Saus an zu reden.

Hans Jakob Holzhauer war es, der den Ober¬
bau 1698 aufsührte . Das war im Jahre nach dem
Frieden von Ryswick , als sich in der Stadt allent¬
halben neue Häuser aus dem Schutt erhoben, den

chie Franzosen 1688/89 zurückgelasien hatten . Die
Bürger kehrten endlich wieder in die Stadt zurück .

Das älteste Haus Pforzheims mit der Jahreszahl 1561
Das Gebäude Gymnasiumstraße 32 steht auf den alten Grundmauern der einstigen Klostermühle .
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$Ctltfttti“ / Ein neues Lustspiel im Sfadftheater
Dieses nette, unterhaltende Lustspielchen - von

Wilhelm Utermann darf in vollem Umfange den
Anspruch erheben, witzig genommen zu werden .
Der jeweils prompt zündende Heiterkeitseffekt ent¬
springt ausschließlich dem textlichen Dialog . Man
empfindet dies mitunter so deutlich, daß man sich
das Stück als reines Hörspiel vorstellen könnte, wo¬
mit aber keineswegs etwas gegen seine Eignung für
die Bühne gesagt sein soll. Vielmehr beschäftigt die
spaßige Polemik , die der Autor geschickt in ein Künst-

Anneliese ßossmann als Reporterin und
Max Herbert Voelcker als junger Maler.

Aufnahme : Stadttheater .

llnfm Tapferen an ber Front
s. Wimsheim , 4. Juni . Mit dem Eisernen

Kreuz 1. Klasse wurde Leutnant Hans Klingel
ausgezeichnet.

i. Calmbach, 4. Juni . Obergefreiter Otto M a st,
Sohn des Feldwebels Otto Mast im Osten , wurde
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasie ausgezeichnet.

k. Niefern , 4. Juni . Sanitäts -Gefr . Rob. Burk¬
hard erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasie.

r . Birkenfeld, 4. Juni . Gefr . Heübert Pfeif¬
fer , bei einem Panzerregiment in Afrika , erhielt
das Eiserne Kreuz 2. Klasie.

e. Steinegg , 4. Juni . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasie wurde Obergefr . Eug . Heß ausgezeichnet.

g. Wildbad, 4. Juni . Stabsgefreiter Robert F i -
scher wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl
mit Schwertern ausgezeichnet.

It. Sulzfeld , 4. Juni . Im Osten ist Oberarzt
Dr . Wilhelm O e h l e r den Heldentod gestorben.
Die Familie hat erst vor einigen Monaten den
ältesten Sohn verloren . — Dem Feldwebel Wilh .
Fese nb e ck wurde die Spange zum E. K. verliehen.

ler -Jnterview eingeflochten hat , die beiden haupt¬
beteiligten Personen der Handlung in sehr lebhafter
Weise miteinander . Der zeitgemäßen Gedankenrich¬
tung des Stückes folgt man gern und unbeschwert,
wobei so manches heitere , auch ernst zu nehmende
Wort fällt , das der Zuhörer schmunzelnd bejaht .

Der Künstler , der sich als ein „enttäuschend nor¬
males " Objekt für Interview und Leserpsyche dar¬
stellt (der dann aber Gott sei Dank wenigstens einen
Berg Schulden aufzuweisen hat ) , und die drauf¬
gängerische Anfängerin , die das Pressewesen — trotz
drohendem Dementi , das sie heraufbeschwört — in
Ehren vertritt , sind zwei Partner , mit denen man
in einem Lustspiel schon etwas anstellen kann. Aus
der Klemme , in die mehrere Personen infolge einer
schwarz auf weiß gedruckten Namensverwechslung
(Schmidt mit „dt" und Schmitt mit „tt "

) geraten ,
hilft der Autor auf Umwegen, die die heiteren Ver¬
wicklungen noch steigern. Klar , daß am Ende ein
Liebespaar dabei herausspringt .

In der Hauptrolle hat Max Herbert
Voelcker vorwiegend Gelegenheit , sein ausgezeich¬
netes sprachliches Talent zu entwickeln . Gut gespielt
war der einleitende beschwipste Monolog . Seine
Gegenspielerin ist Anneliese Rotz mann , die
für die erkrankte Annelies Simon einsprang und
sich als sichere, überlegene Darstellerin bewährte .
Bernd Schorlemer in der Maske des geizi¬
gen, schrulligen Junggesellen , Lina Habermann
als echte Zimmervermieterin . Heinrich E n g l -
mann als derber Gläubiger und Gastwirt sowie
Gisela Schmeck als beleidigtes Künstlermodell ver¬
vollständigen die gutgelungene Besetzung. Alex
Vogel richtete das neuzeitliche Bühnenbild ein,
das mit der Handlung die drei Stockwerke in einem
Junggesellenhaus auf und ab wechselt . Der Beifall ,
mit dem die Besucher ihren höchsten Gefallen an dem
Stück bezeugten, galt auch dem regieführenden In¬
tendanten , Franz Otto , dem mit dieser Neuauf¬
nahme eine Auflockerung des Spielplans geglückt ist .

Erich Leupold.

Jubiläen , Geburtstage , Todesfälle
Am 7. Juni begeht der allgemein beliebte und geachtete

Fabrikant Lugen Feßler in geistiger und körperlicher
Frische seinen 8 0. Geburtstag . Im Jahre 1800 grün¬
dete er eine Ringfabrik, die zu den bekanntesten und an¬
gesehensten Pforzheimer Firmen zählt. Da sein einziger
Sohn und Teilhaber Max Feßler schon seit Kriegsbeginn
als Offizier im Felde steht , so leitet der alte Herr auch
heute noch seinen Betrieb mit bewundernswerter Einsatz¬
freudigkeit und Tatkraft . Wir wünschen dem Schafsens¬
srohen, daß er den siegreichen Frieden noch erleben möge ,

Am 9. Juni feiert Frau Karoline Zeitz Wwe .,
geb . Ungerer, Hohlstraße 12, ihren 8 0. Geburtstag .
Die Jubilarin ist eine gebürtige Pforzheimerin und seit
Jahrzehnten treue Anzeigerleserin. Sie erfreut sich körper-
licher und geistiger Rüstigkeit. Wir wünschen auch ihr alles
Gutei
, Seinen 7 0. Geburtstag feierte Kabinettmeister
Theo oan Gelberen , Schwarzwaldstraße 2, bei bester
Gesundheit. Seinen Arbeitsplatz, an dem er vierzig Jahre
land stand, füllt er auch heute, wieder aus . Unserem lang¬
jährigen Leser herzlichen Glückwunsch !

In Breiten begeht heute Postassistent a. D. Gaul
Heß in körperlicher und geistiger Rüstigkeit fehle» 80 .
Geburtstag .

In Illingen feierte Matthäus Kientfch den
86. Geburtstag .

Hin stolzer Patrizier
Der Erbauer des Hauses, Hans Jakob Holzhauer.

Aufnahmen (2) : Ludw. Bischoff.

aus der sie geflohen waren . Auch Hans Jakob Holz¬
hauer , der Gerber , kam von Würm und baute sein
zerstörtes Haus wieder auf . Wann seine Vorfahren
vom Fiskus das ehemalige Klostergebäude erwor¬
ben haben , ist nicht bekannt. Jedenfalls dürfte als
sicher gelten , daß unser Gerber schon vorher , d . h.
vor der Zerstörung , hier wohnte,wahrscheinlich hier ^
sogar 1650 geboren wurde . Später gehörte er zu

"
den Honoratioren der Stadt . Als im Jahre 1678
ein Streit der Stadt mit dem französischen Korn --
mandanten von Philippsburg auszutragen war ,
wurde er , der damals 28-Jährige , als Deputierter
zum Gegner geschickt. Er scheint sein Amt recht
wahrgenommen zu haben , denn der Franzose ließ
ihn kurzer Hand einsperren und verlangte von der
Stadt 150 Reichstaler Lösegeld .

Kein Wunder : die Holzhauer waren ein wehr¬
haft ' Geschlecht . Schon 1615 werden siezm der Stadt
genannt , und einer von ihnen nahm

' als Mitglied
des weißen Regiments an der Schlacht von Wimp¬
fen teil . Noch heute bewahrt fein Nachkomme im
alten Haus die -silberne Denkmünze auf , die vox
hundert Jahren Großherzog Leopold zur Erinne¬
rung stiftete . Und neben dem Kasten, der die kost¬
bare Reliquie birgt , hängt das Oelbild des alten
Patriziers Hays Jakob Holzhauer , des Erneuerers
nach ber Franzosenzeit ! Streng blickt das straffe
Gesicht . Die blausamtne Weste mit den Silberknöp¬
fen über dem Spitzenjabot zeugt von bürgerlicher
Wohlhabenheit . Ein des Herrschens ' gewohnter
Mann war dieser Gerbermeister , der sich hier in
den 1720er Jahren „konterfeien" ließ. 1723 war er
„des Rats "

, und sein Sohn Hans Michel mußte,
wohl auf Verlangen des Vaters , während , der
Stadtrevolution jene nur von ' wenigen jungen Bür¬
gern gezeichnete Liste mit unterschreiben, daß er
der Herrschaft „allzeit gehorsamen" wolle. 73 Fahre
war der Alte damals — und auf 81 hat er es ge¬
bracht. ^

Wie lange mag er im Hintergebäude über
den Häuten am Zehntbach gewerkt haben, innerhalb
jenes Mauerbogens , der noch die Spuren eines gro¬
ßen Mühlrades trägt ? Wir wissen es nicht , und das
Haus , das sich der Zeit erinnert , schweigt hierüber .
Es stand ja wie bereit für die Gerberei , die viel¬
leicht die erste, sicher aber die letzte in unserer Stadt
war ! Erst in den neunziger Jahren des letzten
Jahrhunderts , als der Bach verschwunden war ,
stellte der Vater des jetzigen Besitzers — immer
noch ein Holzhauer — seinen Betrieb ein. Da ver¬
schwanden die Lohgruben im Hof, deren Einfas¬
sungen heute noch zu sehen sind ; und tzie große
„Brikettfabrik " an der Seitenwand , auf der die Loh¬
käse lagen , bi« , den sparsamen Hausfrauen als
Feuerungsmaterial dienten , wurde abgerissen. Der
letzte Holzhauer richtete einen .Kohlenhandel ein,
und heute poltern schwere Kohlenwagen über den
einstigen Gerbereihof , und in dem ehemaligen Ger¬
bergebäude hat ern Maler seine Werkstatt aufge¬
schlagen.

In ' den breiten Gängen und hohen Zimmern des
Hauses aber wispert es von Pforzheimer Patrizier¬
herrlichkeit , deren Macht aus handwerklichem Fleiß
und treuer Bodenverbundenheit erwuchs. Es ist wie
ein Symbol : Auf den Kellern der Mönche steht das
alte Stadtwappen , und über diesem festen Funda¬
ment baute der Bürger sein behäbiges Haus . 400
Jahre Pforzheimer Geschichte sah das Haus und
beherbergte ebenso lange eines der ältesten Pforz¬
heimer Geschlechter . Hans Heid .

Arbeitsimtragsbrilch vor dem Richter
• Unter dem Borwand , krank zu sein , war eine 20 Jahre

alte ledige Arbeiterin ihrem Betrieb ferngeblieben. Sie
stand wegen eines Nervenleidens in ärztlicher Behandlung,
immerhin hielt der Amtsarzt sie für leichtere Arbeiten
einsatzfähig. Auf Vorladungen des Arbeitsamts hat die
Angeklagte nicht geachtet . Der Einzelrichter erkannte gegen
sie auf eine Geldstrafe « » !, 60 Mark . Sn einem
zweiten Falle handelte es sich um eine 23jährige Haus¬
angestellte, die in einer hiesigen Anstalt tätig war und sich
mit ihrem Vorgesetzten nicht vertrug . Deshalb gab sie ihr
Arbeitsverhältnis auf . Sie wollte in einen anderen Betrieb,
hatte sich auch beim Arbeitsamt gemeldet , doch gab der feit-
herige Betriebsführer sie nicht frei . Der Einzelrichter sprach
eine Gefängnis st rafe von sechs Wochen aus.

Pforzheimer Stadttheater
Heute Samstag .A -Miete „Das Dementi "

, Lustspiel
von W . Utermann . Am Sonntagnachmittag geschl. Vorst.
„Iphigenie auf Tauris "

, Schauspiel von W.
o. Goethe; abends „Die Reife nach Budapest ",
Operette von Masanetz ünd Giblhauser. Am Montag für
KdF „D a s D e m e n t i".

Rundfunk am Samstag:
Reichsprogramm : 12.35—12.45 Uhr : Der Be-

richt zur Lage. — 15.30- 16 Uhr : Ausschnitt aus der PK-
Produktion für die deutschen Wehrmachtssender . — 16—18
Uhr : Bunter Eamstsg -Rachmittag. — 18- 18.30 : Vorschau
auf das Rundfunkprögramm der Woche. — 18.30—19 Uhr:
Der Zeitspiegel. — 19.15—19.30 Uhr : Frontberichte. —
19.45—20 Uhr : Hans Fritsche spricht . — 20.15—21.30 Uhr:
Neuzeitliche Unterhaltungsmusik. — 21.30—22 Uhr : Ber-
traute Klänge.

Deutschlandsender : 11.30 — 12 Uhr : lleber
Land und Meer . — 17.15—18.30 Uhr: Bon Rossini bis
Heffenberg. (Kleines Konzert) — 20.15—22 Uhr: E. M.
Ziehrer, ei» musikalischer Hörfilm.
Rundfunk am Sonntag:

Reichsprogramm . 9—10 Uhr: „Echatzkästlein",
Hölderlin, Beethoven. — 12—12.30 Uhr : Lieder zum Mit -
singen . — 12.40—14 Uhr : Das deutsche Bolkskonzert. —
15—15.25 Uhr : Filmmusik „Späte Liebe" . — 15.25—16 Uhr:
Hans Bund mit Elsie Mayerhofer. — 16—18 Uhr : „Feld¬
post -Rundfunk ". — 18—19 Uhr : Haydn, Schubert (Leitung:
Sof. Keilberth ) . — 19—20 Uhr : Eine Stunde Zeitgeschehen .
— 20.15- 22 Uhr : „Macbeth" von Verdi (1. u. 2. Akt) .

Deutschlandsender . 8—8.30 Uhr : Frankfurter
Orgelmusik (Bach ) . — 10.10—11 Uhr: „Vom großen Vater¬
land", Ostpreußenfahrt . — 15.30—15.55 Uhr: Reger, Larffon
(Solistenmusik). — 18—19 Uhr : Bunter Melodienreigen. —
20.15—21 Uhr : „Instrumente erzählen Märchen" (R . Schu¬
mann , Solistenmusikj. — 21—22 Uhr: Alte und neue Film¬
musik.



*>

DIE FRAU
ohne Gedicht

ROMAN VON ROBERT KIND
80)

Ich mußte ihm versprachen, ihn mit Jngeborg
bekannt zu machen, sobald wir wieder in Berlin
seien. Ich wunderte mich darüber , denn bisher hatte
er für Frauen nie ein sonderliches Interesse gezeigt.
Insgeheim freute ich mich aber darüber , daß chm
Jngeborg so außerordentlich gut gefiel, und ich
wünschte, daß sie an ihm das gleiche Gefallen fin¬
den möge.

Wer einstweilen waren wir ja noch nicht in
Berlin , sondern immer noch in Zoppot . Kornisch
besuchte allabendlich die Spielsäle . Ich begleitete
ihn und hielt es für nötig , ebenfalls zu spielen, ob¬
wohl ! meine Mittel sehr beschränkt waren . Das
wollte ich aber vor Kornisch nicht zugeb?n . Ich
spielte also , verlor aber dauernd . Am nächsten
Abend wollte ich meinen Verlust wettmachen, ge¬
wann anfangs auch wirklich ein paar hundert Mark
zurück , setzte dann aber den gesamten Rest meiner
Mittel zu, so daß ich vollkommen blank war .

Kornisch bot mir Geld an und ich nahm es."

Ferdinand Waltin seufzte.
„Das war der Anfang vom Ende, .Herr Doktor .

Im Handumdrehen war ich ihm siebentausend
Mark schuldig . Er forderte dafür Wechsel .

.Es ist nur der Form halber
" '

, sagte er. .Sie
dürfen versichert sein, daß ich sie nicht in Umlauf
setze. Zahlep Sie mir das Geld zurück , wann Sie
wollen.'

Kornisch war ein unberechenbarer Mensch . Als
er » mir das Geld gab, befand er sich im Gewinn ,
und seine Worte waren vielleicht sogar ernst ge¬
meint . Aber schon zwei Tage später , als sich das
Spielglück gegen ihn wandte , machte er mir eine
Szene .

.Warum spielen Sie , wenn Sie es sich von Rechts
wegen nicht erlauben können? Ich könnte das Geld

,gut gebrauchen, das ich Ihnen gegeben Labe . Sehen'Sie zu, daß Sie sich die paar tausend Mark be¬
schaffen, dann bekommen Sie die Wechsel zurück?

Ich fuhr nach Berlin . Meinen Eltern hätte ich
mit dieser Geschichte nicht kommen dürfen . Spiel¬
schulden? Wechselverpflichtungen? Ich wäre in ihren
Augen ein verkommener Sohn gewesen, der ihnen
aus ihre alten Tage Schande machte. Von Jngeborg
wußte ich , daß sie ein kleines Vermögen befaß , vier¬
tausend Mark , die aus einer Erbschaft stammten .
Aber ich schämte mich , mit ihr zu sprechen , und
fragte bei den Freunden herum . Wirklich glückte
es mir , zweitausend Mark auszutreiben , und ich
sandte sie telegraphisch an Kornisch.

Kurz darauf kam Kornisch nach Berlin zurück .
Er war freundlich und bester Laune . Das Geld er¬
wähnte er nicht.

.Ich erinnere Sie an Ihr Versprechen'
, sagte er.

»Sie wollten mir Ihre Schwester vorstellen.'
Aber daran war mir nun nichts mehr gelegen.

Ich glaubte inzwischen ein kleines Teil seines Cha¬
rakters kennengelernt , zu haben , und schob daher die
Begegnung von einem Tag sium anderen hinaus .
Aber er traf uns eines Sonntags in Karlshorst auf
der Rennbahn und erzwang die Vorstellung . Ich
sagte bereits , daß er sich nicht viel aus Frauen
machte. Um so leidenschaftlicher machte er nun Inge
den Hof. Meine Schwester fand ihn aber vom ersten
Tag an unsympathisch. Er mochte das fühlen , zog
sich aber nicht zurück , sondern verdoppelte seine Be¬
mühungen , ihr zu gefallen . Er suchte ihre Nähe und
wurde mit jedem Tag aufdringlicher .

Als es mir zu bunt wurde , stellte ich ihn
zur Rede. >

.Lassen Sie meine Schwester in Ruhe '
, forderte

ich ihn erbittert auf . .Merken Sie denn nicht, daß
sie nichts von Ihnen wissen will ? ' '

.Ich liebe Ihre -Schwester'
, erwiderte er . Zynisch

fügte er hinzu : .Es wäre besser . Sie würden sich
weniger um mich als um Ihre Verpflichtungen
kümmern . Zahlen Sie innerhalb von fünf Tagen
die restlichen fünftausend Mark zurück , wenn Sie
nicht wollen , 1)aß ich die Wechsel in Umlauf setze .

'

„Ich muß Noch ergänzen "
, fuhr Ferdinand Waltin

fort , „daß rch in Zoppot sieben Wechsel zu je tausend
Mark ausgestellt hatte . Zwei hatte er mir zurück-
gegeben, fünf waren noch in seinem Besitz . Da ich
die Papiere nicht datiert hatte , bedeutete es für
Kornisch nur einen Federstrich , sie von einem Tag
zusm anderen zahlbar zu machen.

Seine Forderung trieb mich geradezu zur Ver¬
zweiflung ; aber den Mut , mich meinen Eltern an¬
zuvertrauen , fand ich nicht. In meiner Not bat ich
meine Schwester um Hilfe , doch auch ihr sagte ich
nicht die Wahrheit .

.Ich habe einen Menschen auf der Straße an¬
gefahren , Jngeborg '

, log ich . Sie war äußerst er¬

schrocken, und sch machte ihr klar , daß ich mich vor
einer Bestrafung bewahren könne, wenn ich die
Person mit Geld entschädigen würde . Wirklich half
mir meine Schwester. Um ihr Erbteil nicht angrei¬
sen zu müssen, verkaufte sie ein Schmuckstück. Die
dafür erlösten tausend Mark gab sie mir .

Ich eilte zu Kornisch und gab ihm das Geld ,
worauf er mir einen ^weiteren Wechsel zurückgab.
Nun hatte er noch vier im Besitz. .Erledigen Sie
den Rest innerhalb zwei Tagen , drohte er. .Ich
warte keine Stunde länger .

'
Ich reiste noch am selben Tage nach Lübeck zu

einem entfernten Verwandten , der mir sehr zugetan
war und von dem ich die viertausend Mark zu er¬
halten hoffte. Von dieser Reise hatte ich Kornisch
unterrichtet und ihm erklärt : .Sie werden sehen,
in Lübeck bekomme ich das Geld .' Prompt benützte
Kornisch die Gelegenheit , Jngeborg um eine Verab¬
redung zu bitten . .Kommen Sie nicht, kann ich für
das Wohlergehen Ihres Bruders nicht garantieren ',
schrieb er. Diese dunklen Worte erregten meine

Schwester sehr, und voll böser Ahnungen ficaf st«
sich mit Kornisch am Litzensee-Park ."

„Den Rest", unterbrach Jngeborg ihren Bruder ,
„werde ich rasch selbst erzählen . Anfangs war Kor¬
nisch sehr höflich, ging aber sehr bald zu Zärtlich¬
keiten über . Als ich mir das verbat , verkehrte sich
sein Wesen ins Gegenteil .

.Ich wollte Ihren Bruder schonen '
, sagte er . .Um

thretwillen schonen . Wer nun werde ich jede Rück-
cht fallen lassen.

' Ich fiel aus allen Wolken, als
ich von den Spielschulden meines Bruders hörte .
.Ihr Bruder schuldet mir noch viertausend Mark ',
erklärte er, ,er gab mir dafür Wechsel , und ich nahm
sie im Vertrauen auf die Unterschrift Ihres Vaters .
Inzwischen hat sich aber erwiesen , daß diese Unter¬
schriften gefälscht sind. Ihr Bruder wird ' dafür ins
Zuchthaus wandern . Ich hätte ihn , wie . gesagt, ge¬
schont, aber nun werde ich die Kriminalpolizei ver¬
ständigen .

'
(Fortsetzung folgt .)

DäS Rasenstück / Von Walter Persidi
Von der Gräfin -Witwe Hornegger in Augsburg

wurde manches Histörchen geflüstert und in den
Kneipen wohl auch prustend zum besten gegeben,
sintemalen die hohe Frau sich nicht scheute , in ei-»
nem Männerwamse zur Jagd zu reiten . Ansonsten
jedoch, zog jeder Bürgersmann und Handwerker tief
den Hut , denn die Gräfin geizte nicht mit dem
ihr vererbten Reichtum — und warum sollte sie
auch ? Kinderlos stand sie in der verwirrend großen
wilden und schönen Welt .. Hatte ihr Schloß einen
anderen Zweck als den, Hintergrund rauschender
Feste und prächtiger Bälle zu sein ?

Nun glaubte man aber nicht, die Gräfin sei nur
den lärmend weltlichen Freuden zugetan gewesen.
Unter den Frauen ihrer Zeit bildete sie als Ken¬
nerin und Förderin der schönen Künste eine unge¬
wöhnliche Ausnahme . Ihre Galerien zeigten die
Werke großer Meister und in einer Kapelle hatten
einige Madonnenbilder des Malers Albrecht Dü¬
rer Aufstellung gefunden.

Es hatte sich nun begeben, daß der Beichtvater
der immer noch sehr schönen Frau wegen man¬
cherlei sündhaften Begehrens eine Wallfahrt nach
Rom angeraten hatte . Mit einem großen Troß
hatte die Gräfin -Witwe sich auf den Weg gemacht.
Jhye Truhen waren beladen mit kostbaren Ge¬
schenken für den Papst , und da sie außerdem guten
Willen zu Reue und Besinnung zeigte, so wurde
ihr volle Wsolution zuteis . Anschließend unter¬
nahm die Gräfin noch eine Rundreise durch das
wunderschöne italienische Land , ehe sie in die Hei¬
mat zurückkehrte, deren Farben ihr . da es Winter
werden wollte, in Erinnerung an die italienischen
Sonnentage und Sternennächte verblaßt und grau
erscheinen mußten . Sogleich nach ihrer Ankunft
ging die Gräfin -Witwe hinüber in den Anbau , wo
sia einen eigenen Arbeitsraum mit großen , der
Nachmittagssonne zugewendeten Fenstern für ihren
Nürnberger Meister Herrichten ließ , dem sie nun
durch reitende Boten Nachricht und Einladung
sandte.

Unterdessen mußten viele Handwerker im Schloß¬
garten ein gläsernes Haus errichten , denn die Hor¬
negger hatte sich nicht mehr und nicht weniger in .
den Kopf gesetzt, als einen südländischen Garten
während aller Monate des Jahres grünen und
blühen zu lassen.

Dürer , wurde von der Gräfin -Witwe huldvoll
empfangen. Sie erwies ihm die Auszeichnung , ihn
an ihre Tafel zu laden . Ja , sie zeigte offen, wre
sehr ihr seine männliche Erscheinung gefiel. Nach
dem Mahl bat sie ihn um seinen Arm . um ihn in
die für sein Wirken vorbereitete Werkstatt zu füh¬
ren . Dort fand er alles vor , was er nur für seine
Arbeit begehren konnte.

„Fürwahr "
, dankte er mit einer Verbeugung ,

„Ihr wißt noch den Trägsten zum Schaffen zu ver¬
locken, Frau Gräfin ! "

„Oh , mein Freund "
, gab sie zurück, „Er wird

noch mehr sehen — Cr wird endlich einmal wissen,
wie und was man malen muß ! "

In der Galerie blieb sie vor einem soeben erst
aufgehängten Gemälde stehen, dem Madonnenbitd
eines jungen italienischen Meisters , dessen Farben
aus dem Rahmen heraus zu glühen schienen .

„Darin ist das Licht einer froheren Welt ! "
stimmte Dürer zu. „Die deutsche Sonne hat ein
anderes Spektrum . . ."

„Und nun in den Garten ! "
Das gläserne Haus stand fertig . Die Gräfin

öffnete und ließ ihre Gäste eintreten . Wärme und
Duft schlugen ihnen entgegen. Blumen öffneten
ihre Kelche, Büsche standen blütenüberrieselt ,
Sträucher und kleine Bäume grünten satt und som¬
merlich. Der ganze Süden schien hierher ver¬
pflanzt und die nordische Düsternis des anbrechen¬
den Winters zu beschämen .

„Nun , findet Er genug zu malen ? " erkundigte
sich die Hornegger gespannt , und im Hintergrund
ihrer Frage schwang ein Ton mit , der ihren Ka¬
valieren manches zu denken und zu mutmaßen gab.
wenn sie den ansehnlichen Maler betrachteten.

Eine Weile gab sich Dürer nur der Betrachtung
hin , dann sagte er mit einem Lächeln : „Ich bitte
Euch , drei Tage im Arbeitsraum vollkommen allein
bleihen zu dürfen . Auch Ihr selbst dürft mich nicht
stören . . ."

*

Drei Tage waren vergangen . . .
Die Hornegger hatte hin und wieder sich dem

Arbeitsraum des Malers genähert , war aber , ein¬
gedenk ihres Versprechens , immer wieder umge¬
kehrt. Nur zu den Mahlzeiten hatte sie ihren ma¬
lenden Gast gesehen und wohl zuweilen verstohlen
mit den Augen gefragt .

„Geduldet Euch — es wird ! " hatte er nur gesagt.
Am vierten Morgen konnte sie ihre Neugierde

nicht mehr bezwingen . Sie warf nur ein leichtes
Morgengewand um die Schultern und eilte durch
die Galerie in den Malersaal : Niemand war >in
dem großen Raume . Auch auf den Staffeleien stand
kein begonnenes Bild . Befremdet blickte die Hor¬
negger sich um — schließlich bemerkte sie auf dem
Radiertisch vor dem Fenster ein ausgebreitetes
Blatt . Sie beugte sich darüber — und wollte sich
schon enttäuscht abwenden . Jedoch das Flügelzit¬
tern eines Falters im Bilde bannte ihr Äuge, und
nun erst erkannte sie die aberhundert feinen Einzel¬
heiten der Zeichnung. Gräser , nichts als armselige
Wiesengräser hatte der Nürnberger Meister auf
das Blatt gezeichnet. Die Gestaltung war von ei¬
ner fast kindlichen Schlichtheit, aber zugleich von
einer Eindringlichkeit und Lebenstreue , der man
sich nicht entziehen« konnte. Und mit - einem Schlage
begriff die Hornegger , daß ihr ganzes Blütenhaus
rm Garten , das sie mit sovielen Kosten und Mühen
über die Alpenpässe hierher hatte bringen lassen,
nichts war im Vergleich zu diesem unscheinbaren ,
hingehauchten und dennoch so sorgsam ziselierten
Kunstwerk. Und sie begriff noch mehr — daß der
verschlungene Namenszug des AD Dürers letzter
Gruß an sie war , ein Abschied und eine Absage.
So wenig die südliche Farbenpracht des mitgebrach¬
ten Gemäldes , so wenig die Blüten und Düfte des
gläsernen Hauses ihn eingefangen hatten , so wenig
hatten ihre werbenden Blicke und ihr verschwende¬
rischer Reichtum ihn fortgerufen aus der handwerk¬
lichen Umwelt seines Strebens und Lebens.

Die lebenslustige Gräfin -Witwe nahm das Ra¬
senstück in ihre Hände und trug es behutsam hin¬
aus — doch kurz nach dem Ueberschreiten der
Schwelle machte sie kehrt und brachte es zurück an
den Platz , an dem Dürer gearbeitet hatte . Noch ein¬
mal strich sie wie mit einer entsagenden Zärtlichkeit
darüberhin . Dann ging sie entschlossen hinaus . Den
Schlüssel aber zog sie von der Tür ab und barg ihn
an ihrem Busen . -

Im Maien ließ sich die Gräfin -Witwe Hornegger ,
von 'einem ihrer Kavaliere zum zweiten Male an j
den Altar führen , doch fiel der Gatte in einem
Streit und sie selbst wurde von einer tückischen
Krankheit dahingerafft . So blieb sie ohne Erben .
Erst nach ihrem Tode öffnete der Kastellan wieder
den Arbeitsraum des Malers , und da er annahm .
Dürer habe das Blatt mit dem Rasenstück verges¬
sen , brachte er es dem Meister bei Gelegenheit einer
Reise in sein Nürnberger Haus . Er wunderte sich
über die Betroffenheit des Malers bei der Todes¬
nachricht, glaubte aber , die Bekümmernis gelte nur
dem Ableben der Gräfin Hornegger allein .
- Wie sollte

'
er auch wissen, was alles in Dürers

Erinnern beim Wiedersehen mit der kleinen Arbeit
lebendig wurde ?

. — Mit einem merkwürdigen Fall mutzte sich das Berlüüg
Amtsgericht' in der Verhandlung gegen den sojährige» Paul
B. beschäftigen, dem Beleidigung und versuchte Erpressung
zur Last gelegt wurde. Bor nunmehr 23 Zähren hatte der
Angeklagte ein junges Mädchen , die jetzige Frau 9t., ge.
tarnt . Diese Zeugin erhielt von ihm kürzlich einen Briefs
worin er ihr vorwarf , daß sie ihn damals mit einer Hätz»
liche» Krankheit behaftet habe. Sn dem Schreiben droht-
er weiter, daß er eine Schadenersatzklage gegen sie anstrengen
würde. Unter ihrem Eide erklärte die Zeugin vor Gericht «
daß sie seinerzeit als Mjährige lediglich mit dem Angeklag¬
ten' in geschäftlicher Hinsicht in Berührung gekommen sei. B.
behauptete dagegen nach wie vor, daß es einmal zu in¬
timen Beziehungen gekommen sei und daß er bald danach
das Vorhandensein der üblen Krankheit festgestellt habe, für
deren Entstehung er die Zeugin verantwortlich mache. Ver¬
schiedene Einzelangaben konnten ihm jedoch glatt widerlegt
werden und das Gericht kam zu der lleberzeugung, daß es
ihm lediglich darauf angekommen sei, Kapital aus der nicht
unvermögenden Zeugin herauszuschlagen. — Das Urteil
lautet auf neun Monate Gefängnis .

*
— Der Liebesroman eines verheiratete» Gutsbesitzers

und einer ebenfalls verheirateten Arbeiterin fand vor den»
Kreisstrafgericht in Prag einen wenig romantischen Abschluß .
Ls hatten sich Folgen dieses ehebrecherischen Berhältnisies
gezeigt, und die Frau ließ auf Rat ihrer Schwester , dev
42jährigen Milada Meffany, von der 62jährigen Geburts¬
assistentin Anna Eermak einen Eingriff vornehme». Diesev
hatte eine Sepsis zur Folge, und die Frau mutzte ins Kran¬
kenhaus gebracht werden und starb dort. Noch während fiel
lebt«, kamen ihre Schwestern , die erwähnte Meffany, fernen
Anna Borel und Lmilie Falte überein, den Geliebten dev
Sterbenden zu erpreffen. Die Meffany schrieb eine» Brief
an ihn, in dem sie eine Zusammenkunft verlangte. Als er
sich dazu bereit fand, verlangte sie von ihm 3000 Kronen,
widrigenfalls werde seine Frau alles erfahren . Der Mann
war bereit , 1000 Kronen zu den Krankenhauskosten beizu-
tragen , wollte aber über dieses Angebot nicht hinausgehen.
Als dann seine Geliebte gestorben war , drangen deren drei
Schwestern vereint in die Wohnung seiner Eltern ein und
verlangten Geld. Sie lärmten , bis der Gutsbesitzer heimkam
und sie hinauswarf . Dann ging er zur Gendarmerie und
erstattete die Anzeige, Milada Meffany und Anna Cermak
wurden zu je zehn Monaten , Anna Borel und Emilie Falt «
zu je vier Monaten schweren Kerker vermalt .

*
— Ein« eigenartige Hochzeit wird aus dem Chinesen»

viertel von San Franzisko gemeldet. Hier stand ein öljäh¬
riger Lhinese namens Mi -lan -Dan , der behauptete , von
fürstlicher Abkunft zu sein, im Begriff , ein 14jährige? Mäd¬
chen zu heiraten . Auf dem Wege zum Standesamt aber er¬
eignete sich ein Straßenverkehrsunfall , bei dem die junge
Braut ehenso schnell wie unerwartet ums Leben kam . Dev
Bräutigam jedoch, der mit großem Aufwand das Hochzeits -
fest gerüstet und eine sehr zahlreiche Familie aus allen Tei¬
len des Landes eingeladen hatte , wollte auf jeden Fall zu!
dem vorgesehenen Termin Ehemann werden. Zur allgemei¬
nen lleberraschung bat er die in den 50er Jahren stehend «
verwitwete Großmutter seiner so jäh verstorbenen Braut
um die Hand fürs Leben und wurde erhört . Trauung und
Hochzeitsfeier fanden daraufhin in der vorgesehenen Weise
statt . 3m Anschluß daran erfolgte die Beisetzung der nun¬
mehr zur Enkelin des jungen Ehemanns gewordenen vor¬
herigen Braut .

' *
— 3n Mailand erblickten kürzlich Zwillinge das Licht

der Welt, deren Körper am Unterleib miteinander ver¬
wachsen waren . Schon wenige Stunden nach der Geburt
starben die Zwillinge, im Gegensatz zu ihren berühmten
Vorbildern , den siamesischen Zwillingen Eng und Tschang ,
die ein Alter von 61 Jahren erreichten und eine wahre
Weltsensation bildeten. Es erscheint in diesem Zusammen¬
hang intereffant , ihre einzigartige Lebensgeschichte zu
erzählen.

Eng und Tschang wurden im 3ahre 1813 in Siam ge.
borcn. Sie waren durch einen etwa armdicken Strang m
der Höhe des Nabels miteinander verbunden, ei« Phäno¬
men, das jedem der beiden gleichwohl eine gewiffe selb¬
ständige Bewegungsfreiheit beließ. Die damalige Regierung
von Siam erblickte in der aufsehenerregenden Geburt «in
böses Omen, und nur das Versprechen, das der Vater
abgab, diese „Mißgeburt " niemals in der Oeffentlichkeit
zu zeigen , konnte den König bewegen , von Zwangsmaßnah¬
men abzusehen. Dieses Versprechen wurde auch eingehalten,
und erst als König Phendingkang starb, fühlte sich der Vater
an das Versprechen nicht mehr gebunden. Er ging daher
auf den Vorschlag des amerikanischen Schaustellers Barnum
ein, seine Söhne gegen gute Bezahlung zur Schau zu stellen .
Damals waren die Zwillinge 18 3ahre alt . Als sie sich
nach langjähriger Zirkustängkeit ins Privatleben zurück¬
zogen , waren sie schwerreiche Leute. 3n Earolina kauften
sie ein großes Gut mit Tabak- und Zuckerrohrplantagen.
Sie heirateten gleichzeitig zwei Schwestern, und aus diesev
seltsamen Doppelehe gingen mehrere Kinder hervor . Der
amerikanische Bürgerkrieg brachte dann die Brüder , die da-
mals 85 3ahre alt waren , um ihr Vermögen, so daß sie
erneut ihr Nomandenleben im Zirkus aufnehmen mußten,
Tschang begann bald darauf derart maßlos zu trinken,
so daß er einen Schlaganfall erlitt . Er zwang damit seinen
weit gesünderen Bruder , den die Trinkerei Tschangs körper¬
lich in keiner Weise beeinflußte, gleichfalls bettlägerig zu
werden. Eine Lungenentzündung führte bald darauf den
Tod Tschangs herbei, und Eng mußte sich in das Schicksal
fügen, daß damit auch er zum Tode verurteilt war . Die
Autopsie ergab übrigens , daß man di« beiden mit Leichtig¬
keit hätte operativ trennen können. .

krau Miserie
Ein vlämisches Märchen

Von Jef Simons - Turnhout
Es war einmal eine arme Frau und die hieß

Miserie (d. i. Elend) .
Sie besaß auf der Welt nichts außer ihrem

Haus aus Lehm und einem Birnbaum . Und der
Birnbaum trug diele schöne Früchte , aber noch be¬
vor sie reif waren , kamen die Straßenjungen und
stahlen sie.

Eines Tages klopfte ein alter Mann an die Tür
des Häuschens :

Ach, liebe Frau , bettelte er, ich Hab' solchen
Hunger , könnt Ihr mir nichts zu essen geben?

Du bist auch so ein armer Teufel , sagte Frau
Miserie , die, obgleich sie selbst gebrechlich war , doch
Mitleid mit anderen fühlte ; hier ist alles , was ich
dir vorsetzen kann : ein haMs Roggenbrot . Iß es
ruhig auf und möge es dir bekommen. Für mich
und meinen Hund werde ich wohl etwas anderes
finden .

Weil Ihr solch gutes Herz
'
habt , sagte der Mann ,

dürft Ihr einen Wunsch äußern .
Ach , seufzte die Frau , ich wünsch ' mir nur eins :

daß alle, die an meinen Birnbaum kommen, daran
hängen bleiben , bis ich sie befreie, denn sie bestehlen
mich immer , und das schreit nach Rache.

Bewilligt , lächelte der Mann . ^und verschwand.
Am folgenden Tag ging Fyau Miserie in ge¬

wohnter Weise in den Wald , um -Holz zu sammeln .
Aber als sie gegen Abend wiederkam , war sie schier
verwundert . Ihr Birnbaum hing oben voller
Birnen und Vögel, und unten voller Jungen » und
Mädchen, Mütter und Väter und Hunde. Ja , selbst
der Feldwächter , der alle die Diebe ins Gefängnis
bringen wollte , konnte seine Hand nicht mehr los¬
kriegen.

Nun werdet ihr das Birnenstehlen wohl auf¬
geben , sagte sie , und berührte sie. Da fielen die
Naschhaften wie reife Aepsel vom Baum herab . -

Es verging einige Zeit , als jemand eines Tages
bei ihr anklopfte .

Herein , rief die Frau .
Ratet mal , wer das war ? Piet , der Tod !
Hör mal . Mutter , sagte Pietz ich finde , daß Ihr

und Euer Hund nun lang genug gelebt habt , ich
will Euch holen.

Das Recht hast du, antwortete Frau Miserie ,
ich wehre

'
mich nicht dagegen, aber ehe ich hier meine

Zelte abbreche, bitte ich dich noch um einen Gefallen .

Wein . In der Krone müssen sie schon gut reif sein.
Ich kann mit meinen alten Beinen nicht mehr
hinauf , und es wäre doch Sünde , die Welt m ver¬
lassen, ohne eine einzige mitzunehmen . Suche für
mich die reifste aus !

Weil du so freundlich bist, sagte Piet da . dem
selbst das Wasser im Munde zusammenlief .

Er ging und blieb mit seinen Knochen im Baum
-hängen , der Arme.

Da hängst du hoch und trocken , du Menschen¬
schinder, schimpfte Frau Miserie . Ich befreie dich
nicht.

Da starben die Menschen nicht mehr .
Sie fielen ins Wasser, aber ertranken nicht.

sie nicht.
Vor Hunger kam niemand mehr um.
Als Pietz der Tod , nun volle zehn Jahre - Win «

und Sommer , bei jedem Wetter , gehangen hatte u
noch mehr als vorher ausgedörrt war , bekam Fr
Miserie Mitleid mit dem Kerl . Sie ließ ihn herc
kommen, aber unter einer Bedingung , daß sie
lange leben konnte wie sie wollte.

Piet Unterzeichnete das Abkommen mit beid
Händen .

Und so kommt es, daß die Menschen wieder sti
ben und daß Frau Miserie . das Elend , noch imn
aus der Welt ist und ohne Zweifel solange bleib
wrrd wie die Welt besteht. '
(Berechtigt« Uebertragung aus dem Blämischen. — Interpre

Till fängt einen Dieb / Von Hans Karl Breslauer
Als Till Eulenspiegel des Herumlaufens wieder

einmal satt war , lud er sich - im HauS des Dorfrich¬
ters Valentinus zu Gast und war seiner allzeit
guten Laune wegen so gern gesehen, daß der Dorf¬
richter , als Till nach etlichen Tagen zärtlich mit sei- '
nem Wanderstecken liebäugelte , wohlmeinend sagte :

„Till , so du magst, kannst du bei uns bleiben.
Eine kleine Arbeit wird sich für dich immer finden
und es ist doch gescheiter , einen festen Sitz zu haben ,
als niemalen zu wissen , wohin man gehört ! "

„Mag schon stimmen, das mit dem festen Sitz",
sagte der Schalk, aber bei mir trifft 's nit zu. Ich
bin , wie ich bin — und weiß Euch Dank für alles
Gute , das Ihr mir getan habt ."

„Magst nit wenigstens bis morgen bleiben , Till ?"
fragte der Dorfrichter . „Heute Hab ich Geburtstag ."

„Da will ich bleiben", sagte Till , „vielleicht kann
ich Euch behilflich sein."

Der Geburtstag begann , der Dorfrichter schlich¬
tete dies und jenes und Till , der in der Gerichts¬
stube hinter dem Ofen saß, hörte aufmerksam zu.

„Zuallerletzt kommt jetzt eine ganz dumme Sach ",
sagte der Dorfrichter Valentinus . als es schon
gegen Mittag ging und eS allen schon nach einer
Schnabelweide gelüstete, „eine Sach , die sich schoy
endslang hinzieht . Da behauptet die Häuslerin
Philomena , daß ihr ! er Kohlenbrenner Lipp eine
Ziege gestohlen hat , und der Kohlenbrenner Lipp
wieder , der schwört Stein und Bein , daß der Pech¬
schaber Natz der Dieb gewesen ist. Und ich kann und
kann nit dahinter kommen, wer die Ziege gestohlen
hat ! "

. sagte Till , „ehrlich währt am längsten und
gestohlen ist bald was ! Laßt mich zuhören , vielleicht
find ich einen Rat ! "

Till setzte sich wieder in seinen Ofenwinkek, der
Dorfrichter ließ Kläger , Angeklagte und Zeugen vor¬
rufen und es ging ürut hin und her, und als allen
schon der Magen knurrte , da hatte man noch immer
nicht herausbekommen , wer eigentlich die Ziege ge¬
stohlen haben mochte .

Schließlich verwies der Dorfrichter Männlein
und Weiblein in die Nebenstube, um sich die Ge¬
schichte in Ruhe zu überlegen , und fragte den aus
seinem Ofenwinkel herauskommenden Till :

„Na , Till , wer hat die Ziege gestohlen?"
„Das ist nicht so einfach"

, sagte Till bedächtiger,
als es sonst seine Art war , „und wenn ich ehrlich
sein soll, Hab ich nit einmal einen Verdacht ! So
Ihr mir aber machen lassen wollt, hoff ich doch. Euch
nützlich sein zu können ! "

„Tu , was du glaubst "
, sagte der Dorfrichter .

„Mir ist die ganze Geschichte schon leid genug ! "
Till legte sein verschmitztes Gesicht in ernste Fal¬

ten, riß die Tür zur Nebenstube auf , wo alle herum¬
standen, die wegen der gestohlenen Ziege geladen
waren , und rief :

„Leute, hört einmal genau Herl Werl das Urteil
schon gesprochen und dieweilen es mild ausgefallen
ist und auch allsogleich verkündet werden soll , soll
derjenige , der die Ziege gestohlen hat , laut und kräf¬
tig rufen : Ich bin 's zufrieden ! "

Da erhob sich J>er Kohlenbrenner Lipp, der auf
der Fensterbank saß und sagte laut und deutlich :

„Ich bins zufrieden ! "
Und Till war auch zufrieden mtt der Zehrung ,

die ihm der Dorfrichter mitgab , als er am nächsten
Morgen wieder hinauswanderte in die weite, schön«
Welt . . .

Zarte Andeutung
Der alte Taglöhner Hinrichs , ein rechter Filou, ,

lag im Sterben . Er besaß dank jahrzehntelanger
Sparsamkeit einen Schatz von zwanzig Goldfüch¬
sen. Der machte ihm nun große Sorge .

Dem alten Klaas , seinem Nachbarn , der ähm
beim Sterben hilfreichen Beistand leistete, berttaute
er eben seine Goldsorge an :

„Düsse twintig Goldstücken wull ik so girn mit¬
nehm ' . . ."

Darauf Klaas , die Stirn runzelnd mit mildem
Verweis :

„Nee, min Hinrichs ! Düß Gold tat doch up der
Stell Wegschmelzen . . . ! " Rar ! Maußner .

. Erkenntnis
Ein alter Lichterzieher brachte über seiner La¬

dentüre dieses Schild an :
„Bläst uns , o Herr , in diesem Haus
der Tod das Lebenslicht einst aus ,

wird am Geruch es offenbar ,
wer Talglicht und wer Wachslicht war ."

-j- Das Berliner Philharmonisch« Orchester veranstaltet
im Theater Ealderon in Madrid ei» Konzert zum Besten
der freiwilligen Kämpfer und Flieger der „Blauen Division",
die das Theater bis auf den letzten Platz füllten und dem
Orchester wie dem Dirigenten in begeisterten Ovationen hul¬
digten. Das stilistisch abwechslungsreiche Programm um¬
faßte Werke von Haydn, Beethoven, Smetana , Weber und
3ohan» Strauß .

„Der Kuckuck von , Theben", eine neue Oper von
Ermanno Wolf-Ferrari , wird dieser Tage in Hannover
uraufgeführt .

+ Der Chefdramaturg der Bayerischen Staatsoper,
Dr . Hödel, hat kürzlich im Archiv des Natioualtheaters
eine stattliche Anzahl von handschriftliche» Doknmeutea
Richard Wagner» entdeckt, Briefe , Besetzungs- und Proben¬
vorschläge , Briefe von Mitwirkenden, Aufzeichnungen Hans
von Bülows , Entschließungen des Königs ufw. Die Doku-
mente beziehen sich auf die Münchener Uraufführung der
„Meistersinger von Nürnberg ", die vor 75 Sahren im Na-
tionaltheater stattgefunden Hatz Zur Iubiläumsaufführuna
des Werkes i« 3uni werden die Dokumente veröffentlicht.

-I- Die Ausstellung „Nene deutsche Baukunst"» die in
Ankara und 3stanbul ein großer Erfolg war, hat jetzt ihre
Pforten geschloffen . Insgesamt wurde sie von etwa 300 000
Personen besucht .
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(Die Schriltleltung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Hannelore . „Man spricht oft von Menschen , wel¬

che ein bestimmtes Temperament besitzen , das man
mit sanguinisch , cholerisch , melancholisch und phleg¬
matisch bezeichnet . Ich bitte den Briefkasten , diese
Ausdrücke näher zu erklären .“ - Die Lehre von
den vier Temperamenten ist im Altertum von dem
griechischen Arzt Galen aufgestellt worden , der sie
| us den „vier Hauptsäften “ des menschlichen Kör¬
pers herleitete : 1) chole — (gelbe) Galle, 2) melania
chole = schwarze Galle , 3) phlegma — (giftiger)
Schleim, 4) sanguis — Blut . Die richtige Mischung
der Safte ergebe den harmonischen Charakter , das
Heberwiegen einzelner Säfte gestalte die verschie¬
denen Temperamente . Diese Lehre ist längst überholt ,
aber die alten Namen haben sich erhalten . Die Ein¬
teilung erfolgt heute nach der Art , wie die Perso¬
nen auf Eindrücke von außen her reagieren . Der
Sanguiniker spricht auf äußere Reize sehr rasch
und lebhaft an , aber die Reaktion hält nicht an,
er ist sprunghaft . Der Choleriker ist leicht erregbar
und die Erregung ist sehr nachhaltig Der Melan¬
choliker spricht schwer auf Reize an , aber sie wir¬
ken dann stark und dauernd nach , während der
Phlegmatiker schwer aus der Ruhe zu bringen ist
und dann nur langsam reagiert . Diese Tempera¬
mente kommen bei den Menschen nun nicht in
Reinheit vor . Die einzelnen Spielarten des Tem¬
peraments sind zweifellos mit Körperbau , der Ge¬
hirn- und Drüsentätigkeit verknüpft .

Familienwappen . „Meine Vorfahren hatten früher
ein Wappen , das jedoch nicht mehr vorhanden ist .
Wir möchten nun gerne wieder ein Familienwappen
einführen . Es erhebt sich nun die Frage , ob dies
jedermann ohne weiteres tun kann , oder ob hier
besondere Vorschriften bestehen und ob eine Ge¬
nehmigung erforderlich ist? Wer erteilt diese? Kann
oder muß das Wappen irgendwo angemeldet wer¬
den? — — Jeder Volksgenosse ist berechtigt , ein
Geschlechtswappen anzunehmen ; doch sollte nie¬
mand dieses tun , ohne vorher den Rat eines Wap¬
penkundigen einzuholen , damit das neu zu schaffende

Wappen nicht In Bestehende Rechte eingreife und
den Regeln der Wappenkunst widerstreite . Nicht
statthaft ist die Annahme und Führung eines Wap¬
pens, das bereits anderweitig geführt wird . Regie¬
rungsrat Dr. Koerner gibt das genealogische Hand¬
buch bürgerl . Familien (Deutsches Geschlechterbuch )
heraus , in das man das alte oder neugeschaffene
Familienwappen eintragen lassen kann . Bei Studien¬
rat Stöber , Hermann-Göring-Allee 19, können Sie
weitere Auskünfte erhalten .

Erbe 194. „Einer meiner Söhne , der unverheiratet
bei mir lebt , ist seit einem Jahre krank . Er hat
sich ein kleines Vermögen erspart . Wer ist bei sei¬
nem event . Ableben sein Erbe , seine Eltern oder
seine Geschwister , die alle versorgt sind? Ist ein
Testament notwendig? “ — — Gesetzliche Erben
Ihres unverheirateten Sohnes, der keine Abkömm¬
linge hinterlassen und durch Testament über seine
künftige Verlassenschaft nicht verfügt hat , sind
seine Eltern . Leben zur Zeit des Erbfalls noch
beide Eltern , so erben sie allein und zu gleichen
Teilen . Lebt zur Zeit des Erbfalls der Vater oder
die Mutter nicht mehr , so treten an die Stelle des
Verstorbenen Elternteils dessen Abkömmlinge , das
sind die Geschwister des Erblassers . Die Errichtung
eines Testaments ist nicht erforderlich .

Spatzen H. K. „In meinem Garten sitzen täglich
große Schwärme von Spatzen , die mir ständig
Schaden anrichten . Darf ich diese mit meinem Flo-
bertgewehr abschießen ? Mein Freund behauptet ,
man dürfe junge Habichte und Raben ausheben , da
diese sehr schädlich seien . Ich habe schon öfters
gehört , daß Raben und Habichte willkommene
Leckerbissen seien , stimmt das? “ - Spatzen kön¬
nen mit einem Flobertgewehr abgeschossen werden ,
jedoch nicht dort , wo Menschen durch das Schießen
in Gefahr kommen können , also vor allem nicht in
der Nähe menschlicher Wohnungen . Bedenken Sie
übrigens , daß der Sperling im Jahre etwa drei ge¬
fräßige Bruten ausschließlich mit schädlichem Un¬
geziefer großfüttert und selbst viele Käfer (Mai¬
käfer ) , Apfelblütenstecher und Frostnachtspanner¬
raupen verzehrt . Sie dürfen weder Raben - noch
Habichtnester ausnehmen . Beide Vogelarten sind
geschützt. Nur dem Jagdberechtigten steht ein etwa¬
iger Abschuß usw. zu.

Schwarzwälder Mädel. „Meine Eltern verbieten
mir , an einen Freund zu schreiben . Haben sie das
Recht dazu, ich bin 17 Jahre alt ? Haben meine
Eltern das Recht , mich Sonntags nicht fortzulassen ,
ich habe die ganze Woche nicht frei ? “ — — Ein
Kind steht , solange es minderjährig ist , unter elter -

<fr Am schwarzen Brett
Ortsgruppe Ofipark: Sonntag 8 Ahr Tankstelle Ecke Oest-

liche und Lindenstraße zum Pflichtfchießen.
Hitler -Jugend .

Marine -Gef. : 14.30 Uhr Schwarzwaldschule (Uniform) . —
Motor -Gef. 1 : Sonntag 7 .30 Uhr Platz der SA .

Jungvolk. Führerausbildungs -Fähnl . : 14 Uhr Theater¬
platz ( feldmarschmäßig). — Fähnl . 1 : 14 .30 Uhr Schulhof
Dillstem (Bleistift u. Papier ) . — Fähnl . 2 : 15 Uhr Markt¬
platz . — Fähnl . 3 : 15 Uhr Kelterplatz. — Fähnl . 6 : 14.15
Uhr Osterfeldplatz (S .-Uniform, Schiffchen ) . — Fähnl . 7 :
14.40 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 10 : 14.30 Uhr Horst -
Wessel -Schule (Körbe ) . — Fähnl . 12 : 14.30 Uhr Reuchlin-
platz . — Fähnl . 13 : 14 .30 Uhr vor der Adolf-Hitler -Schule.
— Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim . — FZ : 14 .30 Uhr
Sauhof (Jnstr . ) . — SZ : 14.30 Uhr Sauhof (Jnstr .) . —
SZ Dillstein : 14.30 Uhr Schulhof (Jnstr . ) .

IM . Gr . 9 : 15 Uhr Rugbysportplatz (Sport ).
Hauptstelle II und UI : 15 Uhr Würmtalsportplatz Ab¬

nahme von DIL für alle Fähnlein , ebenso 18 Uhr Abnahme
HIL -Vronze WS und Sport .
RE -Fraueufchast. — Deutsches Frauenwerk.

Jugendgruppe : Heimabend Mittwoch 20 Uhr Mütter¬
schule.
Deutsche Arbeitsfront .

Betriebsobmänner melden umgehend ihre Mannschaften
(je 5 Mann ) zum Mannschasts-Schiehwehrkampf an da»
Kreis -Sportamt . Anruf 8911 !

RS -Gemeinfchast „Kraft durch Freude "
Eporiamt .

Samstag ; 19.30—21 Uhr : Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad .

tue Deine Pflicht
und sortiere Lumpen , alte Anzüge und Kleider,
Wäsche , Gardinen , Teppiche und alte Spinnstoffe
aller Art aus . Suche alles in Deinem Haushalt
nicht mehr gebrauchte Schuhwerk zusammen .
Diese Altstoffe werden zu kriegswichtigen Roh¬
stoffen verarbeitet oder zur Sicherung der
Arbeitskraft der Rüstungschaffendeo unmittel¬
bar eingesetzt , wenn Du bis zum 12. Juni
1943 Deine Spende trägst zur Sammelstelle der

Spinnstoff * u . Schuhsammlung 1943
VOM 23. MAI BIS 12. JUNI

OEB REICHS BEAUFTRAGTE© FOBAlTMATERUuatfASWNG

Uchsr Gewalt . Die Eltern sind Kraft des Erziehungs¬
rechts berechtigt , den Briefverkehr einer 17jährigen
Tochter zu überwachen , Briefe je nach den Um¬
ständen zu öffnen und den Briefverkehr mit einem
Freunde zu verbieten . Auch können die Eltern an¬
ordnen , daß die Tochter am Sonntag mit ihren
Eltern auszugehen hat .
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten abgeholt werden :

Wissensdurstig . — Sterilisiert . — Streitfrage : Sieb -
zehnjähr . Mädel . — Heirat . — Gewissensfrage 1. —
Winter , Wildbad . — Krim . — Most R 182. — L . Z.
in Maulbronn .- — Eine Iangjähr . Leserin . — Zwillinge .
— Rapsöl . — Briefmarken . — Erika . — Hausputz . —
Tizian . — Kopfhaut und Afrika . — L . J . — Liese¬
lotte . — Streitfrage . — Sch . P . Eutingen . — Eine
Mutter . — Elsa A . — O Schwarzwald , o Heimat . —
Monika . — Automieter . — Frau J . Bd . — Glückliche
Ehe . — Waltraud B . — Hamburg . —Edaa . — Ofen¬
reparatur . — Miete . — Weihnachtskaktus 1943. —
Dorn 517. — Totaler Abeitseinsatz .

Amtliche Bekanntmachungen

MeldeschluO fUr aktive Offlzlerlaufbahn Im Heer

Angehörige des Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Offi-

zier-Laufbahn des Heeres bewerben wollen, müssen ihr Bewerbungsgesuch
bis spätestens 3«. Juni 1943 einreichen. .Bewerbungsgesuche sind an die
dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene „Annahmestelle für Offizier-
bewerber des Heeres", deren Nachwuchsoffiziere oder an das zuständige
Wehrbezirkskommando zu richten. . . .
_ _ _ _ Oberkommando des Heeres, Heerespersonalamt.

Aufruf zur Meldung der in Haushaltungen beschäftigten Hauswirtschaft.
'

lichen Kräfte . Zur Feststellung, inwieweit in der gegenwärtigen beson -

deren Lage die Beschäftigung hauswirtschaftlicher Kräfte gerechtfertigt ist,
sind die Haushaltungen , dir solche Kräfte beschäftigen, verpflichtet, dar
über eine Meldung beim Arbeitsamt zu erstatten . Zunächst muffen ge
meldet werden : alle hauswirtschaftlichen Kräfte , die am 2 . 8. 1943 beschall
tiat sind in 1. Haushaltungen , in denen die Hausfrau für Aufgaben der
ReichsverLeidigung meldepflichtrg ist, gemäß Verordnung v . 27. 1. 1943.
2. frauenlosen Haushaltungen , 3 . Haushaltungen , in denen die Hausfrau
nicht meldepflichtig ist gemäß Verordnung vom 27 . 1 . 43 und a) , die mehr
als eine hauswirtschaftliche Kraft beschäftigen, oder b) die eine haus,
wirtschaftliche Kraft beschäftigen und denen keine Kinder angehoren die
eine allgemeinbildende Schule (Volks - , Mittel , oder höhere Schule ) be-

suchen oder noch nicht schulpflichtig sind . „ , , . . . .
Als hauswirtschaftliche Kräfte sind anzusehen alle in einer Haushaltung
regelmäßig wächentlich mit Hausarbeiten beschäftigten Arbeitskräfte oder
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gen müssen spätestens am 15. tz. 1943 bei den Arbeitsämtern (Nebenstel.
len) einkommen . Unrichtige oder unvollständige Angaben werden nach
8 4 Abf. 2 der Siebeliten Durchführungsverordnung zur Arbeitsplatz-
wechfelverordnung strafrechtlich verfolgt . Die Abgabe der Meldung wird
vom Arbeitsamt schriftlich bestätigt . Hierfür wird vom Arbeitsamt mit
dem Meldevordruck ein Bestätigungsvordruck abgegeben, der vom Melde,
pflichtigen ausgefüllt wird und gleichzeitig mit der Meldung dem Arbeits .
amt zu übergeben ist . Straßburg , 26. Mai 1943 . Der Präsident des
Landesarbeitsamtes Baden.

O . g . 7/43. Einsatz von Heusfoeksonden .
Heustocksonden befinden sich in Pforzheim -Brötzingen bei Ortsbauern -

führer Staib , Bauschlott, Ellmendingen, Königsbach und Neuhausen je-
weils beim Führer der Freiw . Feuerwehr , der für ordnungsmäßigen Ein-
fatz verantwortlich ist. Die Heustocksonde kann von Jedermann unent-
zeitlich zu Messungen in Anspruch genommen werden, um Brandfälle
durch Selbstentzündung von Heu zu verhüten . „ , .

Pforzheim , den 2 . Juni 1943 . Der Landrat .
Oeffenftlche Erinnerung .

Hierdurch wird an die Zahlung folgender Steuern erinnert : Lohnsteuer
und Ostarbeiterabgabe für den Monat Mai 1943, fällig am 10. 6. 1948,
Umsatzsteuer für den Monat Mai 1943, fällig am 10. 6 . 1943 , Einkommen-
und Kirchensteuer 2. Viertel , fällig am 10. 8. 1948, Körperschaftesteuer
2 . Viertel , fällig am 10. 6. 1943, Tilgungsraten für Ehestandsdarlehen,
fällig am 15 . 6 . 1943 und Beiträge zur Land- und Forstw. -Unfallversiche -

rung , fällig 14 Tage nach Zustellung der Forderungszettel . Betrage bis
15 RM sind auf einmal , Beträge über 15 RM sind mit der emen Hälfte
fetzt, mit der 2 . Hälfte am 10. August 1943 fällig . Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß die Gewerbesteuer mit Wirkung vom
1. April 1943 nicht mehr an die Gemeinde, sondern an das zuständige
Finanzamt (Betriebsfinanzamt ) zu entrichten ist. Die Zahlungstermine
sind der 10. 5., 10 . 8., 10. 11. 1943 und der 10. 2 . 1944 . Die Vorauszahlung
beträgt % des von der Gemeinde zuletzt zugestellten Steuerbescheids. Zu-
gleich wird an die Zahlung der im Laufe des Monats aufgrund der zu -
gestellten Steuerbescheide fällig gewesenen und noch fällig werdenden
„Abfchlußzahlungen erinnert . .

Eine Einzelmahnung der oben aufgeführten Steuern erfolgt Nicht mehr.
Wer eine Zahlung versäumt,' hat ohne weiteres die gebührenpflichtige
Erhebung des Rückstandes durch Nachnahme oder kostenpflichtigen Einzug
im Wege der Beitreibung zu erwarten . Wird eine Zahlung nicht recht -
zeitig geleistet, so ist mit dem Ablauf des Fälligkeitstages nach gesetzlicher
Vorschrift ein einmaliger Säumniszuschlag von 2 % des rückständigen
Betrages verwirkt. — Pforzheim , 3. Juni 1943. Finanzamt .

(lug den Seroetnhen

Ri « fern , Eutingen , Dietlingen , Sfpringea :
Bekanntmachung . Hundesteuer betr .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Hundesteuer für das
Steuerjahr 1943 (1. 8. 1948 bis 31. 5. 1944 ) bis zum 15 . Juni 1943 bei
der Gemeindekasse zu zahlen ist . Die Steuer beträgt m der Gemeinde
Dietlingen : a) für den ersten Hund 15.— RM b) für ,eden weiteren
Hund 30 .— RM ; in der Gemeinde Jspringen a) für den ersten Hund
14.— RM , b) für jeden weiteren Hund 28 .— RM , in den Gemeinden
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Hund hält , gilt als Besitzer und ist für die rechtzeitige Versteuerung ver
antwortlich. Wer den bestehenden Vorschriften zur Ueberwachung der
Hundesteuer zuwiderhandelt , wird mit einer Geldstrafe bis zum einfachen
Betrag der Steuer bestraft , sofern nicht Steuerhinterziehung vorliegt.
Hinterziehung , der Hundesteuer wird mit einer Geldstrafe bis zum 20fachen
des hinterzogenen Steuerbetrags bestraft . Neben dieser Strafe ist die
Steuer nachträglich zu entrichten, auch können Hunde, für welche die
Steuer nicht rechtzeitig bezahlt wird , eingezogen werden.

Niefern , den 5. Juni 1943 . — Die Bürgermeister der Gemeinden:
Riefera , Eutingen , Dietlingen Jspringen .
Mutigen : Bekanntmachung .

Die Ausgabe der Fufatzkleiderkarten für Jugendliche vom vollendeten
i5. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr findte am kommenden Dienstag ,
)en 8. Juni 1943 nachmittags von 4 bis 6 Uhr im Rathaus , Zimmer 9,
tatt . Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine Kleiderkarte nicht abholt, hat
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leinen Anspruch auf eine nachträgliche Ausaabe.
Eutingen , den 5 . Juni 1943. Der Bürgermeister :

Huchenfeld : Bekanntmachung
Am Montag , den 7. Juni 1943 und am Dienstag , den 8. Juni 1943

finden jeweils in der Zeit von 18 Ahr bis 21.30 Ahr auf Veranlassung
des Landrats Nachprüfungen des Selbstschutzes in der Gemeinde Huchen¬
feld statt . Die Nachprüfung am Montag , den 7 . Juni 1943, umfaßt
den Ortsteil südlich der Würmstratze und Hohenwiesenwea, die Nachprü-
fung am Dienstag , den 8 . Juni den nördlich gelegenen Teil der Gemeinde.
Kommissionen , die aus einem Gendarmeriebeamten , einem Amtsträger
des RLB uüd der Partei bestehen , werden sich davon überzeugen, ob die
vorgeschriebenen Luftfchutzmaßnahmen durchgeführt sind. Zu diesem Zweck
haben sich Mp Luftschutzwarte und die übrigen Kräfte des Selbstschutzes
mit dem erforderlichen Selbstschutzgsrät in der angegebenen Zeit in den
Häusern bereit z . halten . Nichtbefolgung dieser Maßnahme wird poli¬
zeilich bestraft. — Huchenfeld , den 4. Juni 1943.

Bürgermeister als örtlicher Luftschutzleiter .

öottesdienste

Evangelische Gemeinde .
I. Pforzheim . Samstag , 5 . Juni .
AltstadtNrche: 20 11. : Abendgottes,
dienst . — Sonntag , 6 . Juni ,
Exaudi (Himmelfahrt ) . Stadtkirche:
9.30 Uhr : K. Specht, Christenlehre;
11.15 Uhr : Kindergottssdienst der
Sedan -, Süd - u . Weiherbergpfarrei .
Mittwoch 18 Uhr: Wochenandacht.
— Schloßkirche : 8 Uhr: Eiermann ;
9 .30 Uhr : F . Specht, Christenlehre;
17 Uhr : Jäger ; 20 Uhr : Konfir-
. manden - Einführungs -Gottesdienst ,
Weber. — Altstadtkirche: 9.30 Uhr !
Achtnich, Christenlehre; 11.15 Uhr !
Kindergottesdienst der Ostpfarrei . —
Lutherhaus : 11 Uhr : Kinder-Go !»
tesdienst der Mittelpfarrei . —
Nordstadtgemeindehaus: 9.30 Uhr :
Eiermann . — Buckenberg: 9 Uhr :
Jaeger , anschl . Kindergottesdienst
u . Christenlehre. — Schwerhörigen
Gottesdienst im Saale der Südd
Vereinigung, Lindenstr. 40, vorm.
10 Uhr. — Gemeindesäle :
Westpfarrei ( gerrennerstraße 26 ) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Montag 20 Uhr : Mütterkreis
mit Andacht, Eiermann . Donners
tag 20 Uhr : Abendgottesdienst. —
Weiherbergpfarrei (Oechslestr . 13 ) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes -
dienst. — Rordpfarrei '

( Gemeinde¬
haus , Wittelsbacherstr. 3) : Sonntag
II .15 Uhr : Kindergotteedienst. —
Ostpfarrei (Novdstadtgemeindehaus) :
Sonntag 9.30 Uhr : ^Kindergottes .
dienst. — Rordwestpfarrei (Bis
marckstr . 16) : Sonntag 11.15 Uhr :
Kindergottesdienst. Mittwoch 20 .15
Uhr : Bibelstunde.

II. Pforzheim-Brötzingen mit Reu
stadtpfarrei und Arliuger - Brühl :
Christuskirche : pünktlich 10 Uhr :
Merkel; 11 Uhr : Kindergottesdienst ;
14 Uhr : Merkel. — Neustadt- Ge
meindesaal: 11.15 Uhr : Kinder
gottesdienst. — Arlinger * Brühl :
11.15 Uhr : Kindergottesdienst.

— 1. Pfarrei Brötzingen (im Kon-
firmandenfaal ) : Montag 20 Uhr :
Mütterkreis mit Andacht/ - 2. Reu -
stadtpfarrei ( Gemeindesaal) : Don¬
nerstag 20 Uhr : Bibelstde., Merkel.

111- Pforzheim-Dillmeitzen stein
Sonntag : 9.30 Uhr : Sittig ; 10.45
Uhr : Christenlehre, 1 . u . 2 . Jahrg . ;
11.30 Uhr : Kindergottesdienst ; 14 .30
Uhr : Sittig . — Dienstag 20 Uhr :' ‘ Andacht , Di" ' '
Frauenabend mit Dillstein.

Evang.-luth . Kirche . Jspringen :
9.30 Prgd ., anschl . Chrl., Pf . West -
phal- _

Evg.-Luth. Dreieinigkeits - Gemeinde,
Altstadtkirche : 2 Uhr : Gottesdienst,
Christenlehre, Lange.

Pforzheimer Stadtmission . Sonntag
20 Uhr: Bibi . Vortrag , Lutherhaus .
— Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde,
Schelmenturmstr. 7:

Eoangel.-prot . Pfarramt Jspringen .
Jspringen : 10 Uhr : Gottes -
dienst ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ;
1 Uhr : Christenlehre (Töchter ) . —
E r f i n g e n : abends 7 Uhr : Him-
melfahrtsfestgottesdienst.

Kirchengemelnde Eutingen .
10 Uhr : Weber.

Röm .-Katholifche Gemeinde .
®t. Franziskus : 6, 7, 8, 9 .30, 11.15,

19.30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9 .15 Uhr Gottesdienst.

Herz - Jesu - Stadtkirche: 7, 8, 9.30,
11.15 u. 7.30 Uhr: Gottesdienste. —
Buckenberg : 9.45 Uhr.

St . Antoniuskirche: 6 .30, 8 , 9 .30 ,
11.15 und 19.30 Uhr Gottesdienste ;
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.

Liebsrauenkirche Pfzh .-Dillweitzenstein:
7 , 9.30, 19 .30 Uhr Gottesdienste.

Altkathol. Kirchengemelnde ( Waisen-
Hauskirche ) : Sonntag kein Gottesd .

Evangelischer Beairksverein
der Nordpfarrei e . V .
(Zrankenschwesternstativn und Kin¬
dergarten ) . Mitgliederversammlung
Mittwoch, d . 9 . Juni 1943, abends
6 Uhr, im Gemeindehaus an der
Wittelsbacherstraße 3 (Kindergart .).
Tätigkeitsbericht , Kassenbericht , Vor-
standswahl„ Verfchiebenes. — Ein¬
träge sind mindestens 3 Tage vor
der Sitzung schriftlich an den
Vorsitzenden einzureichen, Die Mit -
glieder werden mit der Bitte um
zahlreich. Besuch herzl. eingeladen.
I . A . : Dekan Kirchenrat Weber.

Methodisten-Gemeinde, Kapelle Alt¬
städter Kirchenweg 8. Sonntag 9.30
u. 17 Uhr : Predigt ; 11 Uhr : Sonn -
tagschule . — Mittwoch 20 Uhr :
Bibelstunde.

Evang. Gemeinschaft, Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9 .30 Uhr : Predigt , Kepp -
ler ; 11 Uhr : Eonntagschule. —
Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde.

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag : 9 .30 Uhr : Gottesdienst !
11 Uhr : Sonntagschule. — Donners¬
tag 20 Uhr : Bibelstunde.

brundstücksmarkt

Bauplatz zu kaufen gesucht
Angebote unter B 7638 an den B

Garten ober kl . Baumgrundstück
gegen bar zu kaufen gesucht . Am
gebot« unter B 7637 an d. B . *

heiraten

Heirat ! Fräul ., Hausgehilfin , 38 I .,
jugendl . Aussehen, mit Ersparnis -
sen , wünscht Verbindung mit brav.
Manne . Angebote unter A 7503 . *

Heirat 1 Herren und Damen von
20—65 Jahren , aus allen Ständen ,
auch Landwirtschaft, mit und ohne
Vermögen, wünschen Heirat . Ver¬
langen Sie sofort Angebote durch' die Ehe-Bermittlung „Fortuna '
Mauder , Ebersteinstraße 10, Psorz-
heim, Fernruf Nr . 4981 . Sonntags
bis 17 Uhr . <28664

Kaufm . Angestellter, in guter Stel .
lung , 35 3 . , evgl. , wünscht nettes
Mädel kennen zu lernen zw . Heirat.
Zuschriften unter F 7531 . •

Am Glück vorbei gehen Sie ,
wenn Sie sich einen lieb . Lebens¬
kameraden wünschen und Sie nicht
bald Ihren Pfingstwunsch beim
Schwarzwaldzirkel anmelden. Mo¬
natl . Beitrag 3 .- Mk ., ohne jegl.
Nachzahlung. Bildzuschrift m . Rück¬
porto an Landhaus Freyja Hirsau,
Schwarzwald, Fernruf Calw 535.

Heirat ! Tüchtiger Landwirtssohn, 29
Jahre alt , kakh., 1,75 gr ., blond,
stramme Erscheinung, mit Bermög.,
wünscht Einheirat in 6—8 Hektar
große Landwirtschaft mit katholisch .
Fräulein im Alter von 20—27 I .
Junge Witwe nicht ausgeschlossen .
Angebote mit Bild unser I 7363
an den Verlag dss. BlatM erbet .«

Liede und Treue («
verbunden mit einer sorgfältigen
Wahl , sind Fundamente glücklicher
Ehen. Tausende fanden sich schon
durch unsere altbewährte , über 20
Jahre erprobte diskrete Einrichtung.
Auskunft kostenlos . Reuland -Brlef .
Bund P Mannheim . Echließf . 602.

Heirat ! Witwe , 43 I ., evgl ., 1,68
gr ., fol. u. häuslich, 1 Kind, sucht
Verb , mit gleichges . Herrn in mittl .
Verhält ., der Freude an Garten¬
arbeit hat . Angebot« u . A 7602 . «

Eheanbahnung Brlxius Kaisers -
lautern/Pfalz , vermittelt Heiraten
und Einheiraten für alle Kreise u.
Berufe , auch für > Vermögenslose,
auf diskretem, schriftlichem Wege
od. Vorstellg. Bei Voraurzahl . von
2 .— Mk. sende neutral u . verschlos¬
sen . Probe -Ehesuchlist « m. Fotos .C

Lieder 2S Jahre (27294
besteht der Lebensbund und Tau¬
sende Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich.
tungen in diskreter Weife ihr Le.
bensglück gefunden. Verlangen Eie
gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä-
rungsschriften durch die Haupt -Ge¬
schäftsstelle des Lebensbundes,
München 171 . Herrnstraße Nr . 10.

Lehrer, Witwer , mit schön geleg .
Eigenheim u . größ. Garten sucht
Verb , mit netter , Häusl, ges. , evgl.
Dame aus gutem Haufe, zwifch. 45
und 50 Jahren zwecks Heirat . Zu¬
schrift. nur mit Bild u. A 28709. «

Akademiker , Doktor-Titel, Ideal,
denkend , mit Interesse für Natur
und Literatur , sucht gleichgesinnte
Lebensgefährtin , etwa 18—28 Jahre
alt . Näheres unter P 78 durch
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 61, Schließfach 37.

D.E .B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstraße 104, Eingang Herren-
straße, Fernruf 8166 . Die erfolg,
reiche Eheanbahnung sucht für :
Dipl .-Kausmann , 29 Jahre , Mitin¬
haber einer Schokoladefabrik, fymp.
Ersch ., herzensgebildete Dame von
angenehm. Aeußern zwecks baldig.
Ehe. Unter N . P . 965 . — Inhaber
ein. techn . Unternehm., 36 Jahre ,
sehr gebildet, beste Verhält ». , glück ,
liche Ehe mit strebs . , tücht . Frau
mit off . Charakt . Unter R .P . 968 .

Land und Stadt , Einheiraten usw.
Frau H. v. Redwitz , Karlsruhe ,
Zismarckstraße 55 . (28689

Berufrtöt . 42jährige Frau mit schul-
pflichtig. Jungen und eigen . Haus-
halt wünscht lieben, charaktervoll.
Lebenskameraden kennen zu lernen.
Würde auch wieder gerne auf das
Land gehen. Nur ernstgemeinte Zu.
fchriften unter O 7565 an d. B. *

Heirat, am liebst. Einheirat , wünscht
Witwer, 56 Jahre alt , noch junges
Aussehen, mit schöner 4-gimmer -
Wohnung, evang., Kaufmann im
Angestelltenverhältnis , mit gutem
Verdienst und Vermögen. Durch
leichte Auffassungsgabe und reprä -
fentable Erfcheiung mit guten Um .
gangsformen dürfte es mir ein
Leichtes fein, jedem Geschäft oder
Betrieb mich anzupaffen und mit
den Leuten weitgehendst mich zu
verstehen . Nur, wer mir eine her¬
zensgute Frau werden will und
Menschenliebe in sich trägt , im Al¬
ter von 35—55 Jahren , womöglich
auch ohne Anhang, jedoch nicht Be.
dingung, wolle sich meid . Zuschrift,
mit Bild unter B 7634 an den V.

Detektiv Stein (28660
Pol .-Wachtmeist . a . D ., Durlaäier
Straße 76, Ruf 7116, erledigt Ber -
trauenssachen, priv . Angelegenheit.'
jeder Art . Heirats -Auskünfie.

Auskünfte über Vermögen, Le¬
benswandel, Ruf , Charakter , Vor¬
leben, Familie ufw. an all. Plätzen
durch Auskunftei Eckersberg , Frank -
furt am Main , Seilerstraße Nr . 16 ,
gegründet 1890 . ^ (28661

Stellen-Sefuche
Kaufmännische Kraft
weiblich , verhandlungsgewandt , mit
Organisationssinn und langjähriger
Erfahrung , zur Uebernahme irgend
eines Sachgebietes geeignet, sucht
paffenden, ausbaufähig . Wirkungs¬
kreis . Angebote unter Nr . 7608 . *

Zahnürztlfche Helferin
mit abgelegt. Examen, sucht neuen
Wirkungskreis. Angebote unter K
7569 an den Verlag ds. Blattes . *

Sdimuduoaren
Erstkl . Juwelenfasser
sucht Export-Aufträge . Hermann
Oesterle , Bonn a . Rh ., Fürstenstr . 4

Schmuck für Export laufend
gesucht . Angebote unter H 28724 .

Exporti Schmuckwaren aller Art
in Silber für Italien , Rumänien ,
Ungarn und Bulgarien von Expor¬
teur gesucht . Angebote u. A 28570 .

Gravier - Arbeff auf Silber
an selbständ. Geschäft zu vergeben.
Angebote unter C 28717 .

Schöne Fasserarbelten
in Markasit für Export werden an
zugelaffene Heimarbeiter in größ.
Quantitäten lauf , vergeben. Kitzen ,
maier & Reister, Oestl . 66 . (28640

Öeboten gold . H ’Armbanduhr
Gesucht gutes , schönes Sofa . An¬
gebote unter F 7617 an den V . *

Suche Perlohrringe
in echt und unecht und andere
Muster . Angebote u . K 28621 . *

ffelmarbett
Heimarbeit zum Handbrünieren
wird abgegeben. Franz Breuning ,
Grünstraße Rr . 5.

Heim - Arbeiter gesucht für silb.
Broschen ( Export) , einfache und
bessere Muster , in großen Partien .
Otto Kayser, Lindenstraße 52 .

Junge Frau sucht Heimarbeit
zum Emaillieren . Frau Else Hardt
Oestliche 98, Hinterhaus .

Heimarbeit kür Fässer zu vergeben.
Stockert & Cie ., Kaiser-Fr . -Str . 10

verloren usw .
Verloren in der Forststraße

1 Aktenmappe. Abzugeben gegen
gute Belohng. Hegelstraße 5, IV.

Verloren 11 iMeulsäcke am 1 . 6.
auf dem Wege zur Mühle nach Er-
singen , gez . T . Abzugeb. geg . Bel.
Jspringen ., Robert -Wagner -Str . 7.

Entlaufen weiße Henne
am Mittwoch. Angaben erbeten an
Ernst Stoll , Büchenbronner Str . 27

Oute Belohnung demjenigen ,
der zur Ermittlung der Diebe von
1 Herrenrad , Marke Miele , und 1

"Damenrad , Marke Opel, beitragen
kann . G . Becker, Westliche 126.

mict-Sefuchc
Gesucht größere

Wohnung
Mietpreis 80 bis
100 Mk. monatl .

. Angebote unter ' K

Wo könnte
ölt ., rüstig . Ment-
net bei guter Fa¬
milie leeres oder
möbl. Zimmer m .
od . ohne Pension
bei Familien -An-

fchluß finden ?
Angebote unt . M
7579 an den B . «

2 leere Zimmer
od . möbliert , mii
Kochgelegenheit v .

Geschäftsleuten
gesucht . Angebots
unter B 7594 . *

Leeres Zimmer
gesucht . Angebote
unter K 7556 an
den Verlag . *
Sonniges Zimmer
mit Pension von
70jährig . Kriegs¬
beschädigt. in gut.
Sause gef. Pforz¬
heim od . Umgebg .
Angebote unter K
7590 an den B . *
Gut mbl. Zimmer
von jung . Mädch .
ges . Angebote u.
A 7599 an d . V .»
Sin möbl. Zimmer
« Sgl . mit Koch-
gelegenheit, von
berufstät . Fräul .
gesucht . Angebote
unter M 7548 . *

Mohn . - Tausch
6-gtmm -WoHnung
große, sonn. , mit
Kamm. , Bad und
Ltagenheiz . gebot.
Ges. 4-Z .-Wohng.

mit Mansarde .
Angebote unter G
7528 an den V . *
Tausch ! Geboten
sonn. Wohnung, 1
groß, und 2 klei¬
nere Zimmer, mit
großer Wohnküche .
Gesucht kl . 2-gim-
mer-Wohng. An¬
geb . u . M 7580 . »
Tausch! Geboten
3-gimm .- Wohnung.
Gesucht kleinere 2.
Zimmer-Wohnung.
Angebote unter F
7592 an den V . »

Tauschwohnung
Geboten große 5-
Zimmer-Wohnung
Baderaum , fämtl .
Zubehör. Gesucht
3- und 2-gimmer-
Wohnung . Ange-
bote u . N 7561 . »
äiausch ! Geboten
billige 3-Zimmer-
Wohnung mit Zu-
behär. Gesucht gr .
3. oder 4-Zimm.-
Wohnung. Angeb.
unter G 7536 an
den Verlag . »
Kleinere 2- gimm.-

Wohnung
gegen etw. größ.
zu tausch , gesucht .
Angebote unter N
7502 an den V . »

Wohnungstausch
Gebot, schöne 2-
gimmer -Wohnung,
Stadtin . Gef . 3-
od . 4-Zim.-Wohna.
Ang . u . B 7511 .

'»

Tiemiarkt
6,1 Zwerghühner
ein Stamm , ge¬
sucht . — August
Müller , Calmbach
an der Enz , Cal.
wer Straße 378 . (*

Hunde
(Dackel ) , schöne,
reinrassige, 8 Wo-
chen alt , Lu verk.
Fernruf Nr . 7830

Pforzheim .

Vffene Stetten

Inkassant für größeren Inkasso -
bezirk gesucht. Angebote unter
Nr. 7572 an den Verlag d . Blatt .»

Fässer für Exportaufträge in
Eilberschmuck gesucht. Eugen Schäl .
ler, Pforzheim, Salierstr . 35 . \{*

Automat . - Einsteller für 33- M
mm ß! gesucht. Friedrich Lauer,
Apparate -Bau , Heidelberg, Nott.
mannstraße Nr . 8.

Laufjunge für Ausgänge einige
Nachmittage in der Woche gefuck)t .
Zu erfragen unter Nr . 28626. *

Lahnbuchhaltung . Bewährter
Fernunterricht . Freie Auskunft.
Dr . Jaenicke , Rostock. 19. A. ( »

Tabakpflanzer , Fermenteur «
und Gärtner für die Ukraine sofort
gesucht . Monopolstelle Abt. Tabak,
Berlin W 8, Behrenstr. 21. (28515

Pflichtjahrm &dch .
"
auf 15 . 3um

oder 1 . Juli gesucht . Frau Emma

Hauehalfhllfe , auch ältere ,
zuverlässige Person , fütz ganz. od .
halbtagsweise ges. Straßburgstr . 1.

Hausgehilfin gesucht zu bald,
möglichst . Eintritt , evtl, nach Ver.
einbarung auch spät, ŝ au Echöns .
ges , Tapetengeschäft, Pforzheim,
Oestliche Nr . 1 (Marktplatz) .

2uverl . Putzfrau zur Rei¬
nigung von Büroräumen täglich
abends gef. Zu erfr . u. Nr. 28524

Putzfrau zum Reinige» der Büro-
und Fabrikräume für einige Tage
in der Woche gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 28627 im Verlag . *

3u vertauschen
'

Oeb . elektr .BUgeleisen , 220 B.
Ersucht Leiterwägelchen . Zu erfrag
H . Pfirrmann , Ebersteinstr. 25 .

Tausch ! Gebot, guterh. D .-Fahrrad
Gesucht Foto-Apparat , Format 10
X15. Angebote unter I 7512. »

‘t ‘.n ;n,ach • öldser gegen Schaft-
fttefel, Größe 42, zu tauschen ge-
sucht. Angebote unter B 28716. »

Geboten s& önes Herrenzimmer
sowie Damenschuhe , Gr. 38V, . ©c-
sucht Peddigrohr-Kinderwagen und
Sandalen , Gr . 25—26. Zu erfragen
unter Nr . 6656 im Verlag.

Tausah l Geboten sehr guterhalt .
Kinderkastenwagen, gummibereift
Gesucht ebensolches D .-Fahrrad ,eventl. auch ohne Bereifg Niefern.
Adolf-tzitler-Straße Nr. 81.

^ '

fein Paar schwere Halbschuhe
Größe 43, gegen ein Paar leichte
Straßenschuhe, Gr . 43 oder 44 zu
vertauschen. Angeb . unt . F 286

'l3 . •
Besucht : Stab . Leiterwagenmittl . Größe . Geboten Herrenarm»
banduhr , Ankerwerk , 15 Steine .
Angebote unter M 28625 an d. B.

Tausch . Gesucht Honigschleuder für
Deutsch -Normalmaß. Geboten ei»
eichener Tisch und ein Kindertret-
auto . Angebote unter A 28631 . *

Tausch . Gesucht Staubsauger, 220
ffiolt , Wechselst! ., gut erh. Geboten
weißemaill. Kohlenherd , gut erhalt.
Angebote . unter N 28628 an d . V . •

Tiermarkt

1893 S SO « 1943
Schlacht - Pferde

lauft zu den besten Tagespreisen
( auch verunglückte ). Gottlob Riebt,
Pferdeschlächterei , Inh . M . Höflich,
Pforzh ., Rufnummer 7254. (5722

llkiesezu kaufen gesucht . Robert
Häußer, Birkenfeld, Heergasse 24.

Wellensittiche
gesucht . — Bichlerstraße Nr . 6.

seit über 40 Jahren zu bekam
iure» Preisen die

Soh . Boxheimer, Pforzheim,
fenhausplatz 7, Ruf 5039. -
Notschlachtungen mit dem Kraf
wagen schnellst, zur Stelle.

Die Person , die vor 14 Tagen
den Herrenschirm an der Haltestelle'■
Feldrennach mitgenomm. hat , wird ,
in ihrem Interesse nochmals auf-
gefordert, diesen auf dem Fundbürolzu verkaufen bei
der Elektrischen abzugeben. ' Haug, Oestl. 104.

Nutzviehverkauf . Ab fofo
steht ein neuer Transport schön
Simmentaler -Kalbinnen, dabei au
gewöhnter Fahrkühe und rotbunt
Milchkühe zum Verkauf. — Em
Müller , Nutz. u . Schlachtviehgesck
Stallung . Brötzingen, Kirchenstr . 4

-Junger Hofhund zu verkav
Kiefelbronn, Robert -Wagner-Str .

Kanariei,h &hne , geisig -Baftär
gute Sänger , von 25 Mk. ab \
perl . Calwer Straße 32, Schreiner

2 jährige Saanenzlege zu ver
Oskar Kriege , Wurmberger Str . '
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Familien - Kazei - en
Btfete Ute -Karin hat ein Schwester ,

chen bekomm . Wir wollen es Elke-
Bärbel nennen . In dankb . Freude :

feinrich Fetzer , Betriebsing ., und
rau Hedy , geb . Heinz , Laimbach

a. d . Enz , z . gt . Städt . Kranken ,
haus Pforzheim . — 4 . Juni 1943.

Gunda Erika ! Zu unserem Wols
gang gesellte sich ein gesundes
Schwesterlein . Dies zeigen in
großer Freude an : Fra » Erika
Haug , z . Zt . Städt . Krankenhaus ,
und Arthur Haag , z . Zt . i .. Osten .

Wir haben uns verlobt : Maria
Böhringer , Groß -Glattbach , Eugen
Weiß , zur Zeit Wehrmacht , Wims -
heim . — 6 . Juni 1943 .

Wir haben uns verlobt : Johanna
Gerhardt , Pforzh ., Pfälzerstr . 24,
Artur Link, Osw ., Niefern , z . Zt.
im Osten . — 6 . Juni 1943 .

Als Verlobte grüßen : Elle »
Böhringer , Pforzheim , Güterstr .
28 , Karl Enges , Feldwebel der
Luftwaffe , z. Zt . im Osten , Pforz .
heim , Kiehnlestr . 3 . 3. Juni 1943.

Wir haben uns merlobt : Liesl
Kettler , Ansbach , Stadtkaffe ,
Bernhard Hilger , Uffz . der Luft¬
waffe , Pforzheim , Westliche Nr 8.
30 . Mai 1943.

Statt Karten ! Ihre Verlobung
geben bekannt : Marianne Weid¬
ner , Parkstr . 5, Karl Neuner , zur
Zeit im Felde . — Pforzheim , den
6. Juni 1943 .

Ihre Kriegstrauung zeigen
an : Hermann Herkommer , Pforz¬
heim -Stuttgart , z . Zt . in Urlaub ,
Else Herkommer , gb . Stütz , Stutt -
gart -W ., Rötestr . 23 . Juni 1943.

Herbert Kiefer , zur Feit Wehrmacht ,
Pforzheim , Bertholdstraße 13 a ,
Christel Kiefer , geb . Engstenberg ,
Leverkusen -Schlebusch II , Reuter¬
straße 92 . — 5 . Juni 1943 . —
kirchliche Trauung 14 Uhr in der
Schloßkirche .

Wir wurden heute getraut :
Uffz . Joses Schick, Hechingen , zur
Zeit Pforzheim , « nd Fra » Hilde¬
gard , geb . Haug , Pforzheim -Dill¬
stein , Ganghoferstraße Nr . 20. —
5 . Juni 1943.

könnt : Hans Eoufal , Ruhla/Thür .,
Alexand erste. 14, Eleonore Eoufal ,
g. Hättich , Pforzh ., Ersing . Str . 33

Ihre Vermählung geben be.
kannt : August Schifferdecker , zur
Zeit Wehrmacht , und Frau Marias
gb . Birnkammer . Pforzheim , Gym.
nasiumftratze 18, 5. Juni 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Otto Feiler , Pforzheim ,
Würmtal , Käthe Feiler , gb . Gocht,
Dresden . — Im Juni 1943.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen : Rudy Geiger , Ober¬
leutnant und Komp .-Führer in
einem Eeb .-Jäger -Regt . im Osten,
Inge Geiger , geb . Seitz . Pforz -
heim , den 5 . Juni 1943.

Wir haben uns vermählt : Ernst
Alt , zur Zeit Wehrmacht , Loßburg ,
Mina Alt , geb . Marquardt , Göbri¬
chen . — 5. Juni 1943.

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Robert Speidel , Lotte
Speidel , geb . Holtmann . Pforz¬
heim , Redtenbacherstraße Nr . 25,
den 5. Juni 1943.

Für die vielen Aufmerksamkeiten
anläßlich der Geburt unseres
Stammhalters Rolf Jürgen dan¬
ken wir auf dies . Wege recht herz -
lich. Emil Otto Bauer und Fra «,
geb . Leibold , Zerrennerstraße 49a .

Für die vielen Aufmerksamkeiten
anläßlich der Geburt unseres
Sohnes Helmut danken wir recht
herzlich . Familie Fritz Schroth
Bäckerei , St . Georgensteige 89.

Statt Karten ! Wir haben uns über
die Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten zu unserer Vermählung
sehr gefreut

' und danken herzlich
dafür . Uffz . Jakob Jung « . Frau
Elisabeth , geb . Federmann . Pforz .
heim , Gerwigstr . 63, den 2. 6 . 43.

Für die uns erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und Glückwünsche an¬
läßlich unserer Vermählung dan -

. ken wir auf diesem Wege recht
herzlich . Hartwig Kühn und Fra « ,
geb . Beck . Pforzheim , Juni 1943.

Dr . Gerhard Daeh » , Elisab . Dach,, ,
geb . Schellhorn , Vermählte .
Pforzheim , Schwarzwaldstraße 50.
5. Juni 1943.

Herzlichen Dank sagen wir allen ,
die uns anläßlich unser « goldenen
Hochzeit Glückwünsche und liebe
Aufmerksamkeiten entgegenbrachten

Ehristia « Wahl und Frau ,
Jspringen , den 1 . Juni 1943.

Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß ist un¬
ser lieber , hoffnungsvol¬
ler Sohn , Fahnenjun¬

ker-Gefreiter
Nslmut Bodemer

am 27. April 1943 am Kuban¬
brückenkopf in letzter Pflicht¬
erfüllung getreu seinem Fahnen¬
eid für oie Freiheit unseres Va¬
terlandes und im Gehorsam
gegen den Führer im jugendlich .
Alter von 20 Jahren und 4 Mo -,
naten auf dem Felde der Ehre
gefallen . In tiefer Trauer :

Die Eltern : Albert Bodemer
und Frau Iba , geb . Bessert ,
die Geschwister : Gefreit . Willi
Bodemer , Pfarrer , zur Zeit im
Osten , « nd Fra » Gisela , geb.
Bender , Elfriede Burkhardt ,
geb . Bodemer , mit Gatte Ru¬
dolf Burkhardt , z . Zt . Boots -
maat bei der Kriegsmarine ,
Ruth Bodemer .

Pforzheim , den 5 . Juni 1943.
Deimlingstr . 15 . — Die Trauer¬
feier findet am ersten Pfingst -
feiertag , nachmittags 2 Uhr , in
der Stadtkirche statt .

Unerwartet hart • trat
[ uns die Nachricht , daß

mein lieber Sohn , Bru -
der und Schwager

Eduard Lindenmann
Gefreit , in einem Grenad .-Regt
am 1. Mai im Osten sein Leben
im Älter von 32 Jahren für seine
Lieben in det Heimat gab . Das
Schicksal hat es so gewollt , daß
er die Heimat nicht Wiedersehen
durfte . Die trauernden Hinter¬
bliebenen : qS ta Lindenmann Witwe.

ie H. Lindenmau » , W.
Liudenmau » , z . Zeit im Osten ,
mit Familie .

'

Eisingen , den 5. Juni 1943.
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
den 6 . Juni , 2 Uhr , statt .

Heute früh hat der himmlische
Vater meinen lieben , guten
Mann , Bruder , Schwager und
Onkel

Joseph Mayer
zu sich in die ewige Heimat ab¬
gerufen . In stillem Leid :

Rosa Mayer , geb . Heim , die
Nichte : Maria Günther .

Pforzheim , den 4. Juni 1943.
Klingstraße 28 . — Beerdigung
Montag , 7. Juni 1943, 14 Uhr .

So viele liebe Menschen bezeig¬
ten uns ihre Anteilnahme an
dem Heldentod unseres lieben
Gefr . Hans Ziemer . Von gan¬
zem Herzen möchten wir für
alles aufrichtig danken , befon -
ders den Mitwirkenden und
Freunden , welche an der Eedächt -
nisstunde teilnahmen . Im Namen
aller Leidtragenden :

Minny Ziemer mit Töchterche»
Marlen .

Pforzheim , den 3 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme und für die
Kxanz - u . Blumenspenden beim
Heimgang unseres lieben Bru¬
ders August Fischer , Schneider ,
sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank denen ,
die ihm viel Gutes getan haben
und das letzte Geleit gaben .
Die trauernde » Hinterbliebene «.
Pforzheim , den 28. Mai 1943.

Für alle Liebe und herzliche Anteil¬
nahme beim Heldentod meines lieben
unvergeßlichen Gatten , unseres lieben
Vaters , Sohnes , Bruders . Schwie -ier-
sohnes, Schwagers , Onkels u. Neffen
Wz . Adolf Hölzle , sagen wir herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank für die
vielen Blumenspenüen , den erheben¬
den Gesang , und allen , die an der
Trauerfeier unserem Lieben die letzte
Ehre erwiesen. Die irauernd .Hinterbl .:
Fra « Helen « Hölzle , geb . Britsch
mit Kindern Herbert « . Doris

Unterreichenbach, den 31 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise ausricht. Teil¬
nahme bei dem unerwart . Heimgang
meiner lb. treubcsorgtcn Frau , unserer
herzensguten Mutter , Groß - und Ur¬
großmutter , Schwester, Schwägerin u.
Tante Karoline Deeg , geb . Diebold ,
sprechen wir hiermit unseren herzlichen
Dank aus . Befand . Dank für die schö¬
nen Kranz - und Blumenspenden und
allen denen, die sie zur letzten Ruhe
geleiteten. Die trauernd . Hinterblieb .:

Johann Deeg und all«
Angehörigen.

Ellmendingen , den 28 . Mai 1943.

Für die uns anläßlich des Heim¬
gangs unseres lieben Vaters und
Großvaters Friedrich Boiler ,
Maurermeister , erwiesene Teilnahme ,
für die reichen Kranz - und Blumen¬
spenden, für das Geleit zur letzten
Ruhestätte sowie den Trost in Wort
und Lied danken wir hiermit allen
herzlich . Im Namen d. Trauernden :

Friede. Pailer jr., Maurermstr.
Wilserdingen , 1. Juni 1943.

Für die herzliche Teilnahme bei dem
schweren Verlust meines lieben, unver¬
geßlichenMannes , meines gut . Vatis ,
unseres strebsam. Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwagers . Onkels
und Neffen, Wachtmstr . O . A . Emil
Manch, danken wir herzlich. Beson¬
deren Dank allen , die ihm durch Mit¬
wirkung und Teilnahme am Trauer¬
gottesdienst die letzte Ehre erwiesen
haben . Im Na nen aller Angehörigen :

Annemarie Mauch und
Töchterchen Elke.

Lomersheim , Mai 1943.

GefchSfta - An ^ eigen

Volksbank Pforzheim
e. G. m. b. H^ Pforzheim , Zerren¬
nerstraße 27, bisher Geweroebank .
Garantiekapital mit Reserven RM
2 550 000.— Spar - und Depositen¬
gelder RM 8 088 000 .— Erwirb ein
Sparbuch bei uns ! (28663

Gastbaus zur Linde , Büchenbronn
Ab . 1. Juni wieder geöffne t.

Kranken - u . Heilmassage , HeiOlufi
Höhensonne , zu allen Krankenkassen
zugelaffen . Hanna Adam , staatl . u .
ärztl . gepr ., Bernhardstr . 1. Sprech .
zeit 9—12 und 15—18 Uhr . Fern -
ruf Nr . 4514 . (28666

Paß - und Ausweisbilder
von Foto -Wiesener , Sedanplatz 7.

Leuchtfarben , gem. Anordg . d.
RLM . liefert in jeder Menge Far .
benabteilung der Kreuz -Drogerie ,
Kreuzstraße 3, Fernruf 2749 . (28277

Massage (*
Kranken -Gymnastik , Höhensonne ,
Heißluftbehandlg . Schwester Luise
Moser , Zerrennerstraße 45, Nähe
Ortskrankenkasse . An sämtliche
Krankenkaffen angeschloffen . —
Sprechstund , von 1—6 llhr , Sams¬
tags von 8—12 Uhr . Fernfpr . 2288 .

Elektro - PunktsdnveiBmasdiinen
„Ermack " durch die Gen . -Vertretung
Eiber & Sauter , Stuttgart -O-,
Schubartstraße 16 , Ruf 41497. (•

, ,Panzerlit “ -Luttschutztüren (»
in stahlsparender Ausf ., feuerhem¬
mende , feuerbeständige und trstm -
mersichere Feuerschutztüren u . Dach,
bodenplatten für alle Zwecke.
Werksvertr . Th . Dilzer , Karlsruhe ,
Postf . 300, Amalienstr . 7 . Ruf 5614 .

Erwin Seeger , Pforzheim
Stempel , Schilder , Büro -Neuheiten
Dr . Fritz -Todt -Str . 44, Ruf 2216 .
Geschäftszeit vormittags .

Gestellungen auf die neue
Zeitschrift „ Deutsche Agrarpolitik ",
Herausgeber Herbert Backe, monat .
lich 1 Heft , Preis 1 .20 Mk . , zuge -
stellt 1.30 Mk nimmt entgegen A .
Sommer , Goethestr . 16. - Schreiben
Sie heute noch eine Karte . ( '

Ger Fachmann aus dem Orient
ist Ihr Berater . Bringen Sie b e -
schädigte Teppiche z ! Repa¬
ratur zu A. Barchudarian , Wörth -
straße 1, Fernruf 2889 . («

Quicklebendig
ist der Säugling bei Pauly ' s Nähr¬
speise , die er mit Zufriedenheit
genießt und so leicht verdaut . Keine
Klagen hat man mit dem Jungen ,
kerngesund ist er . Auch ihrem Kinde
die bewährte Pauly 's Nährspeise
aus dem Reformhaus Eden , West,
liche 28. (28673

Lebenslängliche feste Rente
gewähren -wir unabhängig von der
Zinslage je nach Alter . Ein 65jäh -
riger erhält z . B . jährlich 10,25"/°
des eingezahlten Kapitals als
Rente ; dazu noch Gewinn -Anteile .
Bei Angabe des Geburtstags geben
wir unverbindliche Aufklärung .
Allgemeine Rentenanstalt , Lebens¬
und Rentenversicherungs . A . - ® .,
Stuttgart . Aelteste Rentenanstalt
Deutschlands . (28688

Concordia Lebnsverficherungs .
A .-G., Köln . Ursprung 1853 . Aelte -
ste rheinische Lebens -Versicherung .
Versicherungsbestand über 650 Mil¬
lionen RM . Wir beraten Sie gern
beim Abschluß v . Lebens - , Renten -,
Kinderverforgungs - Versicherungen .

Bezirksdirektion Heidelberg ,
Sophienstraße 25 — Fernruf 71/73 .
Oberinspektor August Dilli , Karls -
ruhe i . B ., Winterstraße 10. (28711

Stottern . Broschüre „Das
Stottern und seine Beseitigung "
durch Kursus oder Selbstunterricht ,
ohne Medikamente oder Hypnose ,
von ehemal . schweren Stotterer so¬
fort kostenlos . Beseitigung der
Sprechangst durch Neuaufbau der
Sprache . Rückporto erbeten .
Institut Warnecke , Berlin -Haleusee ,
Kurfürstendamm 93 .

Hausfrauen , die Erdbeeren
einwecken wollen , und kein ge¬
naues Rezept hierfür haben , sollten
sich vor dem Einwecken erst ein
solches beschaffen . Eigentümlichkei¬
ten der aromatischen Früchte , ihr
Reifegrad , richtige Ernte , wichtige
Voraussetzungen beim Einwecken
selbst usw . müssen beachtet werden ,
sonst entstehen leicht Fehlschläge ,
die das köstliche Einweckgut dem
Verderben aussetzen . Wgr eine ge¬
naue Anleitung zum Cinwecken von
Erdberen haben will , erhält eine
solche gegen Einsendung dieser auf
eine mit genauer Absenderadreffe
versehene Postkarte aufgeklebten
Anzeige von der Einkoch -Versuchs ,
küche 3 . Weck & Co., in Oefliugen -B.

Achtung ! Krankenhaustagegeld I
Für monatlich RM 1.— erhalten
Sie bei Krankenhausaufenthalt zeit ,
lich unbegrenzt täglich RM 5 .—,
für RM 1.25 monatlich außerdem
noch Operationskosten und weitere
Leistungen . Verlangen Sie Angebot
von Vereinigte Krankenversiche -
rungs -A . -G ., Landesdirekt . Pforz .
heim , Fernruf 5679 .

Statt Karten.
Für die Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Frau
Kath. Nonnenmacher allerherz¬
lichsten Dank . Nochmal » allen innig¬
sten Dank , welche ihrer immer treu
gedachten, sie besuchten und erfreuten
und zuletzt mitcherrlichen Blumen und
Kränzen ehrten sowie zur letzten
Ruiestätte geleiteten. Die trauern ,
den Hinterbliebenen : ,

Gottlieb Nonnenmacher
mit Pflegetochter.

Pforzheim , 22. Mai 1943.

Für die herzliche Anteilnahme , die
Liebe und das treue Gedenken beim
Heldentode meines lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes , Bruders , Vaters ,
Schwiegersohnes , Obergesr . Georg
Krauß , danken wir herzlich. Be¬
sonderen Dank allen , die ihm durch
Mitwirkung «.Teilnahme am Trauer -
gottesdienst die letzte Ehre erwiesen.
In stillem Leid:

Katharine Krauß Ww., Anita
Krauß, Katharine Maisen-
bacher und Angehörige.

Unterlengenhardt , Mai 1943.

Städt . Bekanntmachung
Oeffentliche Zahlungsaufforderung
Im Monat Juni werden nach¬
stehende Schuldigkeiten zur Zahlung
fällig : Schulgelder der Oberschulen
für Juni , fällig am 3. 6 . 1943,
Getränkesteuer für Monat Mai ,
fällig am 20. 6. 1943 . An die gah
lung obiger Schuldigkeiten wird er ,
innert ; eine Einzelmahnung erfolgt
nicht . — Wenn die Beträge zu den
angegebenen Verfalltagen nicht be¬
zahlt sind, erhöht sich die Schuld
um einen Säumniszuschlag von 2
v. H . Rückstände werden ohne
weiteres unter Berechnung der Zu¬
schläge, Gebühren und Kosten im
Bollstreckungsverfahren eingezogen .

Pforzheim , 5. 6. 1943. Stadtkaffe .

Bus den herneinden
R i e f e r u : —? Bekanntmachung .
Am Montag , den 7. Juni 1943, be,
ginnt Kaminfegermeister Müller
mit dem Reinigen der Kamine in
der Gemeinde Niefern . Für den
geordneten Zugang zu den Kami ,
nen ist Sorge zu tragen .
Niefern , den 5 . Juni 1943.
Der Bürgermeister : Kling :

rrsinge « : — Bekanntmachung .
Am Montag , den 7. Juni 1943,
findet im Echulhaus nachmittags
um 3 Uhr Mütterberatung statt .

Der Bürgermeister ,

FuBpflege
Schmerzlose Entfernung von Hüh -
»eräugen , Hornhaut , eingewachsen .
Nägeln , Einlagen . Maria Gödel »
Ruf 2849, Ebersteinstraße Nr . 10 .
2 . Stock ._ (28675

Thymaka . hss naturreine Kräu
tergewürz , gibt allen Sprisen —
auch ohne Fleisch — höchste» Wohl ,
geschmack. ,3n Lebensmittelgeschäf ,
ten und Drogerien für 13 Pfg . er ,
hältlich . Alleinhersteller : Sehestedts
Gewürzmühle , Chemnitz ._ (

'

So backe Ich
mit Diemer -Backpulver !
Das Backpulver aus Pforzheim

Nlrosan ist heute jedem Winzer
bekannt . Die vierjährigen Erfah¬
rungen mit Nirosan haben bewie¬
sen, daß Nirosan in allen Gebieten
und auch in den gefährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverlauf und den Ge -
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „ Bayer "
2317 und „ Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer "

, I . G . Farbenindustrie ,
A .- G ., Pflanzenschutz . Abteilung .
Leverkusen ._ (*

Inventur im Medizinsehrank
Wie viele längst vergessene Arznei -
Packungen kommen da manchmal
wieder zum Vorschein . Beffer als
man weiß , ist oft für den Krank ,
heitsfall gesorgt . Nun aber künftig
erst die angebrochenen Packungen
aufbrauchen , bevor eine neue ge¬
kauft wird ! Denn heute müflen
Heilmittel restlos verwertet werden ,
auch Silphoscalin -Tabletten . Wenn
alle dies ernstlich bedenken, , bekommt
jeder Silphoscalin , der es braucht ,
in den Apotheke » . Carl Bühler ,
Konstanz , Fabrik pharm . Präparate

Me » I PollerweiG
erzeugt feinste Sochglanzpolitur auf
Stahl , Chrom , Lapidö usw . F . Men -
zer , chem. Fabrik , Karlsruhe/Rhein .
Vertretung und Stadtlager : Oskar
Protz , Durlacher Str . 66, Ruf 2167.

„ Sine schallende Ohrfeige “
habe ich selbst einmal vor 40 Jah¬
ren für so etwas bekommen , und
zwar mit Recht ." Mit diesen Wor¬
ten zeigte der Transportarbeiter
auf die vor ihm stehende Kiste , aus
deren Seitenwand , gleich unterhalb
des Deckels , ein „ daneben " gegan¬
gener Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nagel die Hand aufge .
rissen hätte . - Jeder muß helfen ,
solche Unfälle zu verhüten , denn
unsere Gesundheit und unsere Ar¬
beitskraft sind heute unersetzlich .
Wenn es aber trotzdem mal eine
Schramme , eine kleine Wunde gibt ,
dann auch keinen Augenblick zögern
und sofort ein Traumaplast -Wund .
Pflaster auflegen . Jawohl , auch auf
die kleinste Wunde ! Das hat mit
Zimperlichkeit nichts zu tun , so »,
dern ist kluge Berechnung . Denn
auch ein unbedeutender Kratzer
kann bei der Arbeit , besonders bei
bestimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Traumaplast .
Wundpflaster aber läßt die wunde
Stelle im Handumdrehen vergeffen
und schnell hejlen . (*

Zuerst kalt anrUhren — und
dann unter Rühren an die kochend:
Flüssigkeit gießen — eine Mvnda
min -Borschrift , die man sehr gm
beachten muß , wenn man kein :
Klümpchen in der Mondamin -Fla
schenmilch oder -Speise für die Kin¬
der haben will . Heute ist die sorg
faltige Behandlung von Mondamin
doppelt geboten , da kein Gramm
vergeudet werden darf ._

Briefmarken - Auktionshaus
. Edgar Mohrmann & Co ., Vereidig¬

ter Briefmarken -Versteigerer , Ham¬
burg 1 , Speersort 6, Fernsprechei
834083/84 , Telegr . Edmoro . Schät¬
zungen — kriegsbedingte Schätzun¬
gen — Versteigerungen — Verwer¬
tung von Nachlässen — Verwertung
im öffentlichen Interesse . Cinliefe -
rungen von privater Seite werden
angenommen . Auktionsbedingungen
gratis . (28694

ftauf -Gefuche
Guterhalt . Kassenschrank

Zwei Goldwaagen mit Gewich,
ten in gutem Zustand zu kaufe .:
gesucht . Eventl . würde auch leih ,
weise Überlassung während de:
Dauer des Krieges genügen . An ,
geböte unter I 6918 an den V . *

Guterh . Tischdecke für rund.
Tisch, 1 dazu paff . Decke für Tafel ,
büfett und ein .guterhalt . Damen ,
fahrrad gesucht . Evtl , kann Kinder ,
sportwagen in Tausch gegeb . wer¬
den . Angebote unter F 7530 . '

Guterh . Tischbohrmaschine
für Gleichstrom , 110 Volt , eventl .
leihweise , gesucht . Fernruf 6453. (*

Mauersteine zu kauf, gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 7636 .

Guterhalt . Säuglingswäsche
sowie Kinderwagen gesucht . Ange -
Hote unter C 7648 an den Verlag ."

3 - 4 Ztr . Heu zu kaufen ge¬
sucht . Bleichstraße Nr . 107.

Druekluffgebl &se für Lack,
spritzanlage (220 oder 110 Volt ,
Gleichstrom ) , in gutem Zustand zu
kaufen gesucht . Ang . u . L 28623.

Bijouterie - Reisekoffer (Bahn
koffer ) , neu oder gebraucht , gesucht .
Angebote unter E 28635 an d . V .

Sin Eigenheim — statt Miete
Viele Tausende wohnen mit unserer
Hilfe schon im Eigenheim — auch
Sie können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Dausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge -
eigneten Fällen bei 25—30% sofor¬
tige Zwischenfinanziernng möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift IVB von Deutschlands ältester
und größter Bausparkasse GdF .
WSstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Wekola - Leim , der Klebstoff für
alle Zwecke , insb :sondere zur Repa ,
ratur von Säcken , Planen , Binde¬
tüchern , Leder , Filzschuhen , sowie
alle » Stoffarten , denn Sie repa -
rieren jedes Garderobestück garan¬
tiert unlöslich und wasserfest ! Do .
sen zu 2 .30, 3.50 und 6 .20 Mk . ge-
gen Nachnahme zuzüglich Porto -
Alleinhersteller : Weber & Koch,
Langenchursdorf/Sa . (27946

Gläser - Reparaturen
find nicht möglich — aber die Bril -
len -Faffung kann gut verwendet
werden . Bitten Sie doch den Augen ,
optiker , die alte Fassung mit
Auer -Reophan -Gläfern zu ergänzen .
Sie erhalten dann eine wertvolle
Blendschutzbrille ! Au « - Rropho

Das farbentreue , kontrastrei -
Blendschuz - Glas , Auergef . A .-G,

sucht . Angebote unter L 7625.

Zu verkaufen
Verkauf oder Tausch

Geboten 1 Tischgrammophon mit
15 Platt . 60 Ml . , 1 Paneelbrett 50
Mk ., 1 Wandspiegel , geschl., 60 X90 ,
75 Mk ., 1 guterhalt . Anzug für
schl . Figur , 1,70 , 80 Mk ., eine An .
zahl Spazierstöcke , 1,50, 3 .— Mk.
Erwünscht : Armb .-llhr od . guterh .
Fahrrad , evtl , nur Fahrradrahmen .
Angebote unter B 7485 . *

Schwarzer , gutbrenn . Herd
für 25 Mark zu verkaufen . Ange
hote unter Nr . 7514 an den Verl .»

4rädr . Handwagen 8—10
Ztr . Tragkraft , gut erh . , 85 Mk.
zu verk. Lalwer Str . 32, Schrein .

Einige guterh . Abstelltische
(Sperrholz ) , 160X80X80 , zu verk
Johannes Kull , Schreinerei , Birken ,
feld , Herrenalber Straße 9.

ffdiiH’efiidie
Fnßballstiefel

1 Paar, . Gr . 39
bis 40, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 7518 an
den Verlag . *

Grammophon -
platten

zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 7461 . «

Puppenwägele
auch älteres , ge¬
sucht . Angebote u.
K 7517 an d . B . «
Kind .-Sportwagen
schön., gesucht , eo.
Tausch gegen Kin .
der -Matratze oder
Damenschuhe , Gr .
41, u . Kafferolen .
Angebote unter B
7527 an den B . «

Zimmerbüfett
ein noch gut erh .,
1 Ausziehtisch mit
Stühlen zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter K 7563 . '

Regenmantel
schöner, heller , für
Gr . 44—46 , ges.
Ang . u . P 7571 . «

Herrenzimmer
neuwertig , zu kau.
fen gesucht . Evtl .
Tausch gegen Oel -
gemälde . Angebote
unter K 7582 . '

Größ . Schließkorb
oder Koffer '

gesucht . Angebote
unter B 7588 . »

Suche für meinen
Mann eine sehr
guterh . . Uniform .
Hose für Flieger ,
Schrittl . 83 cm ,
Taile 88 cm . An -
geböte mit Preis
unter M 7597 . »

Wer verkauft
ein gebr . Schlaf¬
zimmer mit einem
Bett oder Mäd -
chenzimmer ? An.
geböte unter G
7538 an den Bek¬
lag dss . Blatt . *

Wohnzimmer
schönes , oder Her .
renzimmer gesucht.
Geboten einzelne
Möbelstücke . Ange .
bote u . 3 7547 . «-

Zu verkaufen
Regulateur

für 35 Mk . zu vk .
Untere Jfpringer
Straße 10, 1 . St .

1 alter Schrank
zu verkaufen für

30 — Mark .
Pfälzerstr . Nr . 1.

Mostfaß
209 Ltr . haltend ,
für 30 Mark zu
verkaufen . Haber ,
mehlstraße 30 , 1

Treppe , rechts .
Gasherd

mit Gestell , gut
erhalten , für 18
Mk . zu verkaufen .

C . Augenstein ,
Arlinger , Neue
Straße 15, bei d .

Brendstraße .

Zuoortausrkon
Frauenmantel

schwarz ., Sr . 48,
gegen leicht ., weit .
Mantel , auch Um-
standsm ., in schwz .
od. dunk . zu tau¬
schen ges . Zu erfr .
Germaniastr . 7, II

Damenfahrrad
gut erhaltenes ,

gesucht .
Geboten . 1 Paar
Rohrstiefel , Größe
43, wenig getrag .,
1 elektr . Heizofen ,

1200 Watt .
Nöttingen , Haus

Nr . 183.
Kinderkleid

ein guterhalt , für
12jähr . geg . Fahr -
radmantel zu tau .
fchen ges . Hottin -
ger , Sofienstr . 54.

Ledersandalette «
helle , Gr . 36, we¬
nig getragen , geg.
bequem . Stuhl od .
handgew . Diwan¬
decke aus gutem
Hause mit Auf .
zahlung zu tausch ,
gesucht . Angebote
unter Nr . 7581 . «

Tausch ! Guterhalt .
D . - Fahrrad ges.
Geboten gold . D ..
Armbanduhr . An¬
gebote unter M
7584 an den B . «

Tausch ! Ein Paar
fast noch neue
hrne . Sportschuhe ,
Gr . 36, flach . Ab-
satz , gegen gleich,
wert . Pumps od.
Schnürschuhe , Gr .
37, mit % oder
ganz hoh . Absatz .
Zu erfr . Nr . 7535«

Tausch ! Geboten
Kinderwagen

Wert 80 Mk . Ge.
sucht gutes Fahr¬
rad . Zu erfragen
unter Nr . 7537 . «

Tausch ! Geboten
1 Paar ^guterhalt .
Dam .-Sportschuhe ,
blau -rot , Gr . 39.
Gesucht ein Paar
Schuhe , 38' /-—89.
Gesucht ein Ein -
dünstapparat , kpl.
Geboten Wasch-
keffel für Gas bei
Hammer , Wert -

weinstraße 18.
Küche , fast neu , modern , 285.—

Hand -Wringmaschine 12.—, 1 gr .
Apfelhorde 18 .—, 1 Scheibenrad f.
Opel -P .-Kraftwagen , 5,25X16 , 7.— Gebot . Moutblanr »
Mk ., 1 schw . Bilderrahm . nt . Glas , Füllhalter
59X67 , 8 .—, zu verk . Gefuchr evtl . (Meisterstück ) . Ge-
im Tausch geg? obige Gegenstände : sucht gut « Herren .
1 Umformer , Gleich, auf Wechselst! , Armbanduhr , ev.
100 W„ 110 oder 220 Volt , sehr Zuzahlung . Ange .
gut erhalten , 1 Koffer . Zuschriften , bote unt . A 7559
uttter F 28636 an der Verlag . « ' «tt den Verlag . * i

Schwarzwaldverein
Schwabengruppe Pforzheim .
Die Tageswanderung nach Laim ,
bach fällt aus . Dafür Vormittags »
Wanderung Rotenbach —Pforzheim .
Abfahrt nach Rotenbach 7.56 Uhr .
Bitte die gelösten Tischkarten wie.
der umzutauschen .

Die Dereinssührung .

Versammlungen
Spar » u . Darlehenskalle
Birkenfeld e . G . m . u . H .
Am Pfingst -Samstag , den 12 . Juni ,
abends 8 Uhr , findet im Hotel z.
Schwarzwaldrand unsere 43 . ordent¬
liche Generalversammlung statt , zu
der wir unsere Mitglieder freund -
lichst einladen . Tagesordnung : 1 .
Geschäftsbericht des Vorstehers , 2.
Bericht des Aufsichtsrats , 3 . Geneh .
migung der Bilanz mit Gewinn¬
ung Verlust -Rechnung , 4 . Beschluß¬
fassung über die Verteilung des
Gewinns , 5 . Entlastung des Vor¬
stands und Aufsichtsrats , 6 . Neu¬
wahlen . 7. Erhöhung der Paffiv ,
kreditgrenze auf 2 Will . Mark . 8.
Wünsche und Anträge .

Die Bilanz ist zur Einsichtnahme
auf dem Kaffenzimmer aufgelegt .
Anträge sind 8 Tage vor der Ge-
neralversammlung dem Vorsteher
einzureichen . Wir bitten um zahl¬
reichen Besuch .

Spar , und Darlehenskasse
Airkenfeld e . G . m. u . H.

I . A . des Vorstands : Alfred Bester .
J . A . des Aufs .-Rats : Fritz Bott .
Gesamtumsatz 10 Will . (a . b . E .),
Warenumsatz : 100 Eisenbahnwagen
116 000 RM , Spareinlagen 1,458
Will . , Bilanzsumme 1,780 Will ..
Mitgliederstand : 733 . (28684

Unterricht
Prv .- Musikschule Fr. Schrafft
Schelmenturmstr . 9 (gegr . 1916) et -
teilt gründlichen Violinu »terricht . ( '

Bk er erteilt Schüler der 3 . Klasse
( Oberschule ) Nachhilfestunden in
Mathematik , Latein und sonstigen
Fächern ? Angeb , u . B 7521.

Wer erteilt Nadihilieunterricbt
in Mathematik für Schüler der
Klasse IV , Fritz -Todt -Schule ? An ,
geböte unter E 7626 an den Berl .

Miet-besuche
L o k a 1 , 300 qm, zu ebener Erde,
sofort zu mieten gesucht . Eilangeb .
unter A 28281 an den Verlag .

Fabrikräume , etwa 300—500
qm , mit Kraftstrom 220/380 Volt ,
evtl , auch Büroräume, , zu mieten
gesucht . Angebote unter K 7493.

Helle Werkstatt mit Gas und
Licht, 35—50 qm , für Schreinerei
(ohne Maschinen ) gesucht . Angebote
unter B 7258 an den Verlag .

Zur Lagerung von nicht schmutz
Kleinmetallwaren werden 3 oder 4
Räume gesucht . Angebote unter
Nr . 7466 an den Verlag ds . Blatts

2Vi oder 3 Zimmer
mit Küche od. Kochgelegenheit , Bad
oder fließ . Wasser , in gepflegtem
Hause von Dame mit 2 Kindern
6 u . 8 Jahre ) in der Umgebung
Pforzheims sofort oder für später
gesucht . Angebote unter K 7516 .

Wer kann in einem 1. oder 2-Fa ,
milienhaus 2 Zimmer , leer oder
teilmöbl . , mögl . mit Bad und evtl .
Küchenbenützung , für einen unserer
Herren freimachen ? Evtl . Umbau -
kosten werden übernommen . Firma
G . Rau , Pforzheim .

Wer könnte kleine Wohnung
freimachen für ält . Ehepaar in 1,
oder 2-Familienhaus ? Evtl . Frie -
denstraße , Angebote unt . M 7510 .«

Ein möbl . Zimmer mit 2 Betten
in gutem Haufe für möglichst sofort
im Enz - oder Nagoldtal ( Bahn¬
stat .) ges. Preisang . u . A 28642 . «

(Oohnungstaufch
Gesucht 2- n . 3-Zimmerwohnung
Geboten wird , schöne 4-Zimmerwoh .
nug . Angebote unter Nr . 7612 . »

Tausch - Wohnung I Alleinsteh .
Frau sucht sonniges oder 2 kleinere
Zimmer m . Küche, Südstadt bevorz .
Näharbeit kann übernomm . werden .
Geboten 1 Zimmer und Küche. Zu
erfragen unt . Nr . 7469 im Verl . «

Wohnungs - Tausch . Geboten in
Kuhbach bei Lahr in Baden 3-g .-
Wohnung mit Bad und Gartenant .
Gesucht in Pforzheim oder Nähe 2-
od. 3-Zimmer -Wohnung in Bälde .
Angebote unter Nr . 7609.

Sonn . SV,- Zimmer - Wohnung
Küche, Nebenräume , Telef . (Fried -
Hofgegend) geboten . Gesucht 3—3V*
Zimmerwohnung , Küche, Bad ( Ein¬
richtung vorhanden ) , Gegend wenn
mögl . Nordstadt . Ang . u . A 28713 *

Baden - Baden oder Karlsruhe
3-Zimmerwohnung geboten . — Ge.
sucht solche oder größere in Pforz .
heim . Angebote unter K 7487 . «

Tausch I Gebot , klein , saubere
2-Zimmer -WoHnung im Hinterhaus .
Gesucht größere 2-gimmer -Wohnuns
oder 3-Zrm .. Wohng , Ang . F 7534 .«

Tausch ! Gebot . 2-Zimmer -Wohnung
mit Küchenveranda . Gesucht 3-g .-
Wohnung , Oststadt oder Nordstadt .
Angebote unter Nr . 7621. »

Geboten : Gr. f - Zim .- Wohng .
in Dillstein , Hirsauer Str . (Haltest .Ludw .gspl .) . - Gesucht ebensolche in
Pforzh . von alleinsteh ., berufstätig
Frau . Angebote unter A 7453 . «

Tausch I Geboten Stuttgart-Wan¬
gen sehr schön geleg . 2-Zimmer -
W- hng . mit Wohnküche , beste Lage
(neues Viertel ) . Gesucht gleühwertin Pforzheim . Angeb . u . H 7323 . «

Zu vermieten
Gewerbliche Räume mit Fernsprech ,

anschluß im Zentrum der Stadt '

zu vermieten durch Paul Kuder ,
Vermittler , Pforzheim , Enzstr . 35,
Fernsprecher 4360.

Ufa - Theater
Bis einschließlich Montag : „Du
gehörst zu mir ". Ein Ufa -Film mit
Willy Birgel , Lotte Kochu Viktor
Stahl u . a . Spielleitung : Gerhardt
Lamprecht . Musik : Hans Otto Borg »
mann . Empfindung ist alles in
diesem Film . Er verzichtet bewußt
auf starke , äußere Effekte , aber
seine innere Dynamik reißt mit .
seine Menschen bezwingen und sein
stiller , doch eindringlicher Ton
spricht zum Herze » . Der packende
Lebensroman eines berühmten Arz¬
tes , der über feine hohe Mission ,
Helfer aller Menschen zu sein , den
ihm nächsten und liebsten Menschen
vergaß . Vorher Kulturfilm : „ Mär -
üsch« Fahrt " (Farbfilm ) und Wo-
chenschau. — Täglich 3 .00, 5 .30,
8.00 Uhr . — Jugendliche nicht zu.
gelassen . — Samstag und Sonntag
von 11—12 Uhr Vorverkauf .

LIU - Llchtspiele
2. Woche! In Erstaufführung ! 3 .00,
5 .30, 8 .00 : „ Sommerliebe ". Ein rei .
zender Wien -Film , in dem Liebe
leiast und ernst genommen , erlebt
und erlitten wird . Mit Winnie
Markus , O . W . Fischer , Siegfried
Breuer , Lotte Lang , Hans Olden ,
Hedwig Bleibtreu . - Spielleitung :
Erich Engel . - Kulturfilm : „ Holz ,
zieher ". Deutsche Wochenschau vor
dem Hauptfilm . - Jugendliche nicht
zugelaffen . — Tageskasse . Sonntag
auch 10.30 bis 12 Uhr .

LiLI - Lichtspiele
Nur Sonntag vormitt . 10.15 Uhr .
In Erstaufführung zeigen wir den
großen Afrikafilm „ Wildnis " (Das
letzte Paradies / Aus dem Inhalt :
Altes und modernes Afrika — Lö.
wen und Strauße auf der Flucht .
— Fliegende Hunde — Antilopen¬
jagd — Warzenschweine und Heu¬
schrecken — Hyänen und Wasser ,
bücke — Jagd auf Flußpferde —
Büffel am Wafferloch — Elefanten
auf freier Wildbahn — Leben und
Treiben der Eingeborenen — Durch
Bilder von größtem Seltenheits¬
wert vermittelt dieser Film neue
Kenntnisse über Menschen , und
Tierwelt des schwarzen Erdteils .
Das unbekannte Afrika zeigt sich
in paradiesischer Schönheit . Vorher :
Die deutsche Wochenschau. — Ju -
gendliche zugelaffen . — Vorverkauf
an der Tageskasse .

ModernesTheateräiuf 6925
Beginn 3.00, 5 .30, 8 .00 Uhr : „ Hoch ,
zeitsnacht ". Ein Ufa -Film mit Heli
Finkenzeller — Geraldine Katt —
Rudolf Carl — Th . Danegger . Ein
Film nach der Ko ..iödie „Der Stier
geht los " . Eine köstliche Bauern -
komödie, ein Prachtstück volkstüm »
lichen Humors . — Kulturfilm :
Alpenkorps im Angriff . — Nach
dem Hauptfilm : Deutsche Woche« ,
schau. — Jugendliche nicht zuge¬
lassen . — Vorverkauf für Samstag
und Sonntag : Samstag von 10.30
bis 12 Uhr .

Stadttheater
Samstag , 5 . Juni , 19.30—22 Uhr :
„ Das Dementi ", Lustspiel von W.
lltermann . (18. Samstag -Miete A.
Freiverkauf : 0 .60 bis 2.30 RM .)

Sonntag , 6. Juni , nachmitt . 15 bis
17 Uhr : „ Iphigenie auf Tauris ",
Schauspiel von Wolfg . v . Goethe .
(Geschloff. Vorstell , für den HJ -
Bann 401 Hirsau . — Abends 19 .30
bis 22 Uhr : „Die Reife nach Buda¬
pest" , Operette von Franz Eiblhau .
ser . Freiverkauf : 1 .— bis 3 .30 Mk.

Montag , 7 . Juni , 19 .30—22 Uhr :
„ Das Dementi ", Lustspiel von W.
lltermann . (10. Vorstellung der
Montag -Gruppe II u . Freiverkauf .

Veranstaltungen
Oie Deutsche Arbeitsfront
RSG „ Kraft durch Freude " .
Samstag , den 12. Juni , 20 Uhr ,
im Städt . Saalbau : Tanzgastspiel :
„ Ursula Deinert ", Filmschauspiele ,
rin und erste Solotänzerin des
Deutschen Opernhauses Berlin
Tänze der Rationen . Als Solist u .
Begleiter am Flügel : Peter W.
Kämme . — Eintrittskarten zu RM
4 —, 3.— und 2 .— bei der KdF -
Vorverkaufsstelle Oestliche 37a , Ruf
3911 und an der Abendkasse .

N .S . R .L. , Sportkr . Pforzheim
Sonntag , den 6. Juni 1943 : Hand -
ball -Städtespiel Pforzheim — Hei»
delberg , Würmtal , 15*/« Uhr . (•

NSRL Sportkreis Pforzheim
Sonntag , den 6 . Juni 1943, Leicht¬
athletische Kreismeisterfchaften . Be .
ginn 9 .30 ll ., Sportplatz i . Würmtal

Ein schönes Eigenheim auch
für Siel In unserer Eigenheim -
Bildschau am Sonntag , 6 . Juni
1943, v. 11—19 Uhr , in Pforzheim ,
Hotel „ zur Post "

, Westliche 37, e»
halten Sie kostenfreie Finanzie -
rungsberatung über steuerbegünstig
tes Bausparen . Wenn am Besuch
verhindert , fordern Sie Prospekt
IV 16 an von der „ Leonberger "
Deutschlands zweitgrößte private
Bausparkasse , Leonberg bei Stutt¬

gart ^ _ (28519
Kommt am Sonntag » ach Ellmen¬

dingen zur Schisf -Schaukel und
Karussell . M . Metzger .

llusstellungen
Kunstraum d . Pforzbeimer Künstler
Dr . Fritz -Todt -Str . 1 , Fernr . 3846.
Gemälde - Sonderausstellung
Hermann Ruf , Pforzheim . — Aus .
stellungsdauer vom 3 . Juni bis 23.
Juni 1943 . — Geöffnet : Täglich
10—12 llhr und 3—6 Uhr . Sonn -
tags 11—1 Uhr . — Eintritt 20 Pfg .

6emljchte Anzeigen
Handels - Vertreter , gewissenhaft
und zuverlässig , sucht zusätzliche
Beschäftigung , mögl . Außendienst .
Angebote unter H 28618.

Möbl . Zimmer , ohne Gegenüber ,
sofort oder später an berufst . Hrn .
zu verm . Ob . Jfpringer Str . 23, p .

Möbl . , nettes Zimmer , evtl, mit
Pension sofort zu vermieten . Rur

'

schriftl . Angebote Mt . I 7635.

Gehäuse werden an selbständig .
Geschäft zum Machen gegeben (Ex.
port ) . Angebote unter F 28719.

RMt SO OOO zu günstigen Be¬
dingungen in einem oder zwei Po -
sten auf erststellige Hypotheken zu
vergeben . Angebote unt . G 28722.

Möbl . Zimmer ohne Bettwäsche
und ohne Bedieng . an berufstä ". !
Dame zu verm . Lameystr . 8, pari '

Wer fährt mit Möbel, oder Last.
auto leer von Dortmund nach
Pforzheim und nimmt Küche und
Schlafzimmer mit ? Angebote unter
A 28729 an den Verlag ._

Wer wascht und bessert
Herrenwäsche aus ?
Angebote unter E 7650 an den B. -«
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